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eben der Rüstungsvereinbarungen , die alle

Mächte freiwillig übernehmen . Es gibt in Eens
Optimisten , die hier eine Kompromißmöglich -
k e i t wittern , zumal die französische Presse auch weiter¬

hin die Tendenz zeigt , den Engländern gegenüber in

gewissem Matze einzulenken . Das gilt aber nur für
die französische Presse . Bei der französischen Regierung
ist davon vorerst nichts zu spüren . Von ihr sagt -viel¬

mehr das französische Linksblatt „ Notre Temps "
, datz

sie unter dem Vorwand , die Abrüstungskonferenz retten

zu wollen , bestrebt fei , sie zu begraben und bei der ver¬

geblichen Suche nach einer nicht zu verwirklichenden
Wirklichkeit einzubalsamieren . Zunächst hat man in

Genf die Aussprache wieder vertagt und

zwar zunächst auf Mittwoch . Was inzwischen hinter
den Kulissen verhandelt werden wird , bleibt abzuwarten .

Immerhin wird man auch in Genf nicht ganz die

Mahnung Amerikas überhören dürfen . In der

Aufforderung an die europäischen Schuldnerstaaten ,
ihre Schulden zu bezahlen , sagt Roosevelt nämlich , datz
Amerika bei den künftigen Verhandlungen sehr genau
prüfen werde , wie die Schuldnerstaaten ihre Mittel

verwenden würden , ob für den Aufbau und für eine

angemessene Rückzahlung oder für „ Zwecke unproduk¬
tiven nationalen Aufwandes

"
. Datz dieser Teil der

Rooseveltschen Botschaft eine Warnung an gewisse
Staaten , vor allem an die französische Adresse , ist , liegt

auf der Hand . Ob sie in Genf und in Paris Eindruck

machen wird , ist freilich eine zweite Frage .

Erscheinungszeit :
Werktäglich nachmittags , Samstags vor - n . nachmittags

Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Mauerwerk teilweise sehr tief legen müssen . An
anderer Stelle habe felsiger Boden die Arbeiten autzer -

ordentlich erschwert . Der Kriegsminister muhte auch

zugeben , datz verschiedenrlich Aufträge vergeben worden

seien , ohne datz die Pläne für die auszuführenden Ar¬

beiten aufgestellt worden waren . Wenn die zuständigen

Behörden sich hier und da etwas übereilt hätten , so

liege das daran , datz der Erotze Eeneralstab die An¬

weisung gegeben hatte , die Arbeiten bis spätestens 1934

zu beenden , um noch vor Beginn der „ mageren Jahre
"

in der Rekrutierung einen widerstandsfähigen Be¬

festigungsgürtel fertiggestellt zu haben . Wenn

man Soldaten sparen wolle , müsse das

Material verbessert und vervollständigt wer¬

den . Als ein Sozialist die Höhe der neuen Kredite

kritisierte , erwiderte ihm der Kriegsminister wörtlich :

„ Wenn Sie über die deutsche Aufrüstung ( ! )

ebenso gut unterrichtet wären wie ich , würden Sie

keinen Augenblick zögern , die von der Regierung ge¬
forderten Kredite zu verabschieden .

"
Marschall Pötain

erklärte sich außerdem bereit , den zuständigen Aus¬

schüssen die Akten über die „ deutschen Rüstungen
"

zur

Verfügung zu stellen , damit sie sich unterrichten und

überzeugen könnten .

Blick in die Welt .

Die Frage , ob es aus der Sackgasse ,
in die sich die europäischen Regierungen
haben hineinmanövrieren lassen , keinen

in Europa ? anderen Ausweg gibt , als den Krieg ,
wird in letzter Zeit verdächtig oft gestellr .

Der amerikanische Journalist Knickerbocker , über

den man sehr verschiedener Meinung sein kann , dein

man aber den Blick für aktuelle Themen nicht ab¬

sprechen kann , hat dieser Frage sogar ein ganzes Buch

gewidmet . Es findet sich darin auch eine Unterredung
mit Barthou , in der der französische Außenminister ehr¬

licherweise eingestand : „ Wenn es aus der ganzen Welt

einen Mann gibt , der heute Frieden will , dann ist es

Hitler .
" Damit trifft Barthou zweifellos das Richtige ,

wie denn überhaupt kein Land so an der Auf¬

rechterhaltung des Friedens inter .es fiert

ist wie das neue Deutschland , das nur im

Frieden seinen Aufbau vollenden kann . Damit aber

widerlegt Barthou bereits die Hetzartikel seiner eigenen

Presse und seine Äußerung läßt doch auch die Frage ent¬

stehen , warum denn eigentlich Frankreich so ungeheure

Befestigungsbauten an seiner Ostgrenze aufführt und

seine Rüstungen vermehrt . Die Rede Barthous in

Genf hat ja bewiesen , daß Frankreich nicht gewillt ist ,
auch nur das geringste Zugeständnis in der RLstungs -

srage zu machen und sie hat weiter erneut der Welt ge¬

zeigt , daß Frankreich wieder zu der Politik
der Bündnisse und der Alliancen zurück¬

gekehrt ist . Frankreich hält unbedingt fest an Ver¬

sailles und da es seine Machtpolitik nicht mit England

mehr durchzuführen in der Lage ist , so setzt es auf das

russische Pferd . So erlebt die Welt das Hand - in -Hand -

Arbeiten Litwinows und Barthous in Genf . Warnend

erklärt der amerikanische Vertreter in Genf , Norman

Davis , daß das System einer überwältigenden Rüstungs -

Überlegenheit , mit einer Rückversicherung durch Bünd¬

nisse verknüpft , zu einem Wettrüsten und zu einem

Kriege geführt habe / von dem wir uns heute noch nicht

erholt haben . Warnend erhebt auch Mussolini feine
Stimme und spricht — in seiner Kammerrede — von
der „ schrecklichen Frage , die auf der Seele der Menge

seit Anbeginn der Geschichte bis heute lastet
"

, nämlich
der Frage : „ Wird der Friede sein oder der Krieg ?

Aber unbeirrt von allen solchen Mahnungen und War¬

nungen setzt Frankreich seine Politik fort . Ist es da ein

Wunder , datz immer mehr pessimistische Stimmen laut

werden und datz man in italienischen Blättern lesen
kann , es sei am besten , die Abrüstung auf günstigere

Zeiten zu verschieben und jedes Land die Probleme

seiner Politik allein lösen zu lassen .

n o m m e n , das die Vereinheitlichung von Heer und
der faschistischen Miliz erstrebt und als dessen vor¬

nehmste Aufgabe bezeichnet wird , Heer und Miliz so

eng mit der ganzen Nation zu verbinden , datz eine

„ Nazion militare "
, eine soldatische Nation er¬

steht . Mussolini hat in seiner Kammerrede keinen

Zweifel daran gelassen , daß er den Frieden wünscht und

daß für die Aufbauarbeit im Innern Italiens eine lange

Friedensperiode erforderlich ist , aber man sieht , daß
man auch hier für alle Fälle vorsorgt . Und das wieder - ,

Barthou reift nach London , Sir John Simon

nach Paris .

London , 2 . Juni . Nach einer Reutermeldung aus

Genf von Freitagabend teilte der französische Autzen¬

minister Barthou mit , daß er infolge seines „ sehr

angenehm
"
. verlaufenen Zusammen¬

treffens mit Sir John Simon am Freitag hoffe ,
demnächst London zu besuchen . Dieser

Reise werde ein Besuch des britischen Staatssekretärs
in Paris vorangehen .

Zur beabsichtigten Reise Barthous nach London

meldet Pertinax im „ Daily Telegraph " : Es sei
klar , datz Barthou unter den gegenwärtigen Umständen

hauptsächlich darum besorgt sei , den Eindruck zu
verwischen , daß die Reden Simons und Barthous
in Genf eine Entfremdung zwischen der englischen
und der französischen Regierung herbeigeführt
haben .

Wie Reuter aus Genf meldet , ist der britische

Staatssekretär für das Äußere , Sir Iöhn Simon , am

Freitag aus Genf abgereist , er wird am Samstag in

London eintreffen , um am Montag an den aus Anlaß
des Geburtstages des Königs stattfindenden Feierlich¬
keiten teilzunehmen . Eden wird in Genf alsLeiter

der britischen Abordnung bleiben .

Ist es ein Wussder , daß bei dieser Lage
Bereit sein der Dinge das Leitwort überall lautet : '

Bereit sein ist alles ! In England ver¬

sucht man im Rahmen eines Reichsflug -

tages Stimmung für den Ausbau der

englischen Luftflotte zu machen . In Bel¬

gien bewilligt das Parlament eine Erhöhung des

Heereskontingents , um die Aufstellung einer

zwölften Division zu ermöglichen und Mussolini kün¬

digt an , daß Italien den 7000 - Tonnen -

Schiffsraum , die ihm noch nach der Washingtoner

Vereinbaung zustehen , nunmehr ausnutzen werde . Mit

diesem Schiffsbauprogramm antwortet Italien auf dis

französischen Schiffsbauten , nachdem man schon seit

einiger Zeit in der italienischen Presse lesen konnte , datz

Italien Panzerkreuzer bauen müsse , wenn es im

Mittelmeer der französischen Flotte gewachsen sein
wcllle . Es ist sicher , datz Italien sich nicht leichten Her¬

zens zu diesen Bauten entschlossen hat , denn die Wirt¬

schafts - und Finanzlage Italiens ist keineswegs glän¬

zend . Wenn aber Mussolini auch diese Bauten mit der

Arbeitsbeschaffung in Zusammenhang bringt und gleich¬

zeitig ankündigt,
'

daß für weitere Arbeitsbeschaffungs -

matznahmen keine Gelder mehr vorhanden seien , dann

weiß der italienische Ministerpräsident natürlich genau ,

daß bei solchen Bauten immer nur eine nicht zu große

Anzahl von Spezialarbeitern tätig sein kann , im Gegen¬

satz zu den sonst üblichen Arbeitsbchchaffungsmaß -

nahmen , die die Verwendung möglichst vieler ungelern¬
ter Arbeiter zum Ziele haben . Und fast gleichzeitig mit

dieser Ankündigung hat nun auch die italienische
Kammer das neue Offiziersgesetz ange -

Genf , 1 . Juni . In den heutigen Abend¬

stunden ist die Einigung über die Saar -

frage erzielt worden . Die Abstimmung
wird am 13 . Januar 1935 stattfinden .

Amerika mahnt .

Ms . Berlin , 2 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Wellung .) Aus Genf liegt heute eine erfreu -
ssche Nachricht vor , nämlich die , daß die Verhand -

togen über die Saarfrage zu einem Ergebnis ge -

M haben und daß die Saarabstimmung auf
freu 13 . Januar 1935 festgelegt worden ist . An
Ufreilich ist das eigentlich ein selbstverständlicher Be -

Wuß , denn jede andere Regelung hätte man als einen
ßertragsbruch bezeichnen müssen . Es soll aber gern
« erkannt werden , daß der Vorsitzende des vom Völker -
jsnbsrat für die Saarfrage eingesetzten Dreierausschuß ,
« italienische Baron Aloisi , aus ehrlicher Über -

Wgung heraus , alles getan hat , um in korrekter Aus -

Mng der Bestimmung des Versailler Diktates eine
krnig ung herbeizusühren . Damit ist eine sehr
« sentliche Frage geklärt . Frankreich konnte sich ange -

Ws der öffentlichen Meinung der Welt und angesichts
K Stimmung im Saargebiet nicht mehr länger gegen
p Lösung der Saarfrage sperren .
: Sonst hat in Genf auch gestern wieder die A b -

sst u N g s f r a g e zur Erörterung gestanden . Es hat
« der im Hauptausschutz der Abrüstungskonferenz eine
tee Reihe von Reden gegeben . Sie haben zwar das
Mlem selbst nicht gefördert , lassen aber die Fronten
toter klarer hervortreten . Der Hauptkamps geht jetzt
ivum , ob die Konferenz , um sie von ihrer eigentlichen
Mgabe abzuziehen , in eine Sicherheits -

gierens umgswandelt werden soll . Für diese
tanzö fisch - russische Sicherheit , wenn
ton so sagen soll , als eine Sicherheit , die nichts mit

Wr Rüstungsverminderung zu tun hat , hat sich gestern
Mut Litwinow , der sich wiederum Ausfälle
ltgen Deutschland nicht verkneifen konnte , aus -

^prochen . In diesem Lager stehen auch die Staaten
<s Balkanpaktes , die Türkei , die Kleine Entente und
« iechenland . Gegen diese französisch - russischen Manöver
« t sich der polnische Außenminister Beck

Wandt , der es ablehnte , „ die Debatten auf neue Ge -
Tb auszudehnen , die sich immer mehr von den -

ßgen entfernen , auf die sich die Konferenz im Ein -

8g mit ihrer Aufgabe eigentlich beschränken müßte .
"

gen die französisch - russische Sicherheitsthese haben sich
st auch durch den Mund des schwedischen Außen -

Ästers die sechs neutralen Staaten ge -

8bt , nämlich Dänemark , Holland , Norwegen , Schwe -
k, Schweiz und Spanien . Wenn in ihrem Enk -

sttzungsentwurf von Sicherheit die Rede ist , so in
* tn ganz anderen Sinne als bei den Herren Barthou
b Litwinow , nämlich nur in dem Sinne einer Sicher -
t für die Durchführung von Verpflichtungen ,

ilnjeigenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird ieine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen >Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegsben werden .

Üdem Hinweis auf die „ deutscheAufrüstung
"

Paris , 1 . Juni . In der Donnerstagsitzung des

ttanzausschusses der Kammer , die mit der Annahme
i von der Regierung eingebrachten Vorschlages für
i Eröffnung zusätzlicher Heereskredite in Höhe von

Ailliarden Franken endete , gaben der Kriegsminister
e t a i n und der Eeneralinfpektor im Kriegsminifte -

ün D u n a u d einen ausführlichen überblick über die
' iwendigkeit dieser Kredite .

Marsl ^ tll Pötain äußerte sich außerdem zu den von
1 Sozialisten vorgebrachten Vorwürfen , wonach die
I der Kammer bewilligten Kredite für die Grenzbe -

Sffungen um fast 50 Prozent überschritten worden

W Marschall PAain bestritt diese Tatsache nicht , er

Kündete die Höhe der Ausgaben damit , daß man sich
dem Bau der Befestigungsanlagen zum ersten Male

I einer g anz neuen Aufgabe befunden
’e und datz die Voranschläge deshalb hinter b

_en tät¬

lichen Ausgaben zurückgeblieben seien . Außerdem

;ten sich im Verlaufe der Arbeiten oft u n v o r h e r -

! ehene Schwierigkeiten herausgestellt . Man

auf Erundwasser gestoßen und habe deshalb das

«« Preise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
Mch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
untern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
> alle Postanstaltcn . — Sn Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
ßher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

SM - WimmU am 13
. Zmmr 1935

Die Abrüstungsbesprechungen . — Gegner und Befürworter der

französisch - russischen Sicherheitsthese .
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Vertagung des Abrüstungsausschusses bis Mittwoch .

Litwinow beantragt , die Genfer Konferenz in Permanenz zu erklären .
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Just in diesem Augenblick taucht nun
Wieder - eine Frage auf , die nur geeignet er -
aufrollung scheint , die ohnehin recht komplizierte
der Lage noch schwieriger , zu gestalten . Es
Meerengen - ist früher schon darauf hingewiesen wor -
frage . den , daß auch die Türkei ihre

Rüstungen sehr erheblich ver¬
mehrt und die türkische Aufrüstung steht , wenn nicht
alles täuscht , in Zusammenhang mit dem Verlangen
der Türkei , die ihr im Vertrag von Lausanne aufge¬
zwungene Entmilitarisierung der Meer¬
engen aufzuheben . Die Türkei wünscht die
Wiederbefestigung der Dardanellen , und
damit wird eine Frage aufgeworfen , die in der politi¬
schen Geschichte der Vorkriegszeit bekanntlich eine sehr
erhebliche Rolle gespielt hat . Die Engländer haben
gegenüber diesem türkischen Verlangen sehr deutlich ab¬
gewinkt . Sie scheu als eigentlichen Nutznießer der
türkischen Pläne Sowjetrußland , das in¬
folge seiner guten Beziehungen zur Türkei gewinnen
könnte , wenn die Dardanellen befestigt würden , und be¬
fürchten vor allem , Latz die Türkei mit ihrem Ver¬
langen einen „ Griff ins Wespennest "

tut . Wenn näm¬
lich die Türkei entmilitarisierte Zonen befestige , dann
werde die Folge sein , Latz auch die türkischen Nachbarn
zu entsprechenden Maßnahmen greifen werden , womit
die Unruhe auf dem Balkan nur noch vergrößert wer¬
den würde . In Frankreich aber befürchtet man , Latz
ein entsprechendes Zugeständnis an die Türkei als eine
Revision der Friedensverträge aufgefaßt und von
Deutschland eines Tages ausgenutzt werden könnte . So
dürfte die Türkei mit ihrem Verlangen nicht ganz leicht
durchdringen und es bleibt abzuwarten , ob ihr bei
ihrem neuen Vorstoh ein Erfolg beschieden sein wird ,
den sie im vorigen Jahre nicht zu erringen vermochte .

Der schwedische Außenminister : „ Ich verstehe sehr gut , daß ein VoH

sich entehrt fühlt , wenn es in einem Zustand minderen Rechts
gehalten wird "

.

2m weiteren Verlauf der Sitzung sprach der schwedische
Außenminister Sandler .

Er erklärte u . a ., es sei unmöglich , selbst unter den ver¬
schiedenen Gesichtspunkten der Rüstungsbegrenzung zu einem
alle Rüstungskategorien umfassenden Abkommen zu gelangen .
Überall in der Welt werde ausgerüstet , und es sei eine wich¬
tige Aufgabe der Konferenz , diese tatsächliche Aus¬
rüstung mindestens zu regulieren .

Die Abrüstung wäre das beste Mittel , um die Gleich¬
berechtigung herzustellen . Unter den jetzigen Umständen
könne und müsse immer noch ein entscheidender Schritt
zur kontrollierte « Gleichheit getan werden . Ich verstehe
sehr gut , daß ein Volk sich entehrt sühlt , wen » es in

einem Zustand minderen Rechts gehalten wird .
Hinsichtlich der Sicherheitsfrage wäre es zweckmäßig ,
die Kräfte auf einen Punkt , nämlich auf die Ausführungs¬
garantien zu richten . 2edenfalls würde Schweden keine
neuen Verpflichtungen hinsichtlich der
Sicherheit übernehmen , wenn nicht effektive Ab¬
rüstungsmaßnahmen eingeleitet würden . Rur eine allge¬
meine Abrüstung würde am Ende ein Sicherheitsregime für
alle bedeuten . 3m Anschluß hieran verlas Sandler eine ge¬
meinsame Erklärung der dänischen , niederländischen ,
norwegischen , schwedischen , schweizerischen und spanischen
Delegation über das Memorandum vom 14 . April 1934 . In
der Erklärung wird betont , daß diese Länder an ihrer damals
dargelegten Auffassung vor allem hinsichtlich der Abrüstung ,
der Sicherheit und der Gleichberechtigung festhalten . Aus
dieser Grundlage unterbreiten sie dem Hauptausschuß u . a .
folgende Erwägungen :

Ein Sonderkomitee soll beauftragt werden , unverzüglich
die Frage der Aussührungsgarantien der künftigen
Konvention zu prüfen .

Die Schaffung von Reichsgauen .

Die künftige Gliederung steht noch nicht endgültig fest .

Königsberg , 1 . 2uni . Die „ Königsberger Allgemeine

Zeitung
" veröffentlicht eine Unterredung mit Reichsminister

Dr . F r i ck, der in der kommenden Woche nach Ostpreußen
kommt , um am nächsten Freitag in Königsberg im Rahmen
des Feldzuges gegen Nörgler und Miesmacher vor einer

Massenversammlung zu sprechen . Unter anderem stellte das

Blatt an den Reichsminister die Frage : Ist für die Zukunft

geplant , die Provinz Ostpreußen im Zuge der Neugliede¬

rung und des Neuaufbaues des Reiches verwaltungsmäßig

enger an das Reich heranzuziehen ?

Antwort : Die künftige Organisation des

Reichesstehtnoch nicht endgültig fest . Ich kann

aber sagen , daß die Errichtung von Reichsgauen geplant ist ,
die als Untergliederungen des Reiches gedacht sind . Es be¬

steht kein Zweifel , daß in diesem Falle die heutige Provinz

Ostpreußen ein eigener Reichsgau werden und

dadurch in unmittelbare verwaltungsmäßige Beziehung zum
Reich kommen wird .

Senkung der Eisenbahntarife

auf sozialer Grundlage .

Berlin , 1 . Juni . Dte Folgen der Wirtschaftskrise der

vergangenen Jahre und des nun wieder in Gang gekommenen
Aufbaues im Gebiete der Deutschen Reichsbahn als eines der
wichtigsten Wirtschaftsfaktoren . schildert Reichsbahnrat Dr .
Meyer ( Berlin ) . Er weist darauf hin , daß naturgemäß die
Reichsbahn in der Wirtschaftskrise schwer gelitten habe , ins¬
besondere auch im Personenverkehr . Erst im Hinblick aus die
im Personenverkehr , wenn bisher auch nur in geringem Um¬
fange eingetretene Belebung , konnte die Reichsbahn einer
Senkung der Tarife auf sozialer Grundlage
nähertreten , wodurch , soweit sich zurzeit übersehen lasse ,
die Einnahme je Personenkilometer um etwa 5 bis 6 Prozent
sinken werde . Die im Laufe des Jahres 1933 _ gewährten
Tarifermäßigungen würden sich voraussichtlich erst im Jahre
1934 voll auswirken . Ein weiteres Analeichen an die Kauf¬
kraft sei zu erwarten , wenn die Auswirkungen des Gesetzes
zur Hebung der Kaufkraft eingetreten feien .

Nachdem der schwedische Außenminister gesprochen hatte ,
ergab sich eine für die Verhältniffe der Konferenz über¬
raschende Fülle von Wortmeldungen und An¬
trägen , die Henderson veranlaßten , die nächste Sitzung des
Hauptausschusies entgegen seiner ursprünglichen Mitteilung
auf nächsten Mittwoch anzuberaumen , um dem Präsidium ,
das am Montag zusammentreten soll , die Möglichkeit zur
gründlichen Beratung der eingereichten Anträge zu geben .

Der sowjetrusfische Volkskommissar L i t w i n o w , der sich
nach Sandler zum Wort meldete , führte u . a . aus , die Dele¬
gierten , die nach ihm gesprochen hätten , hätten nichts vorge¬
bracht , was seinen Vorschlägen zuwiderlaufe oder sie ersetzen
könnte .

Zu den drei Punkten Simons , die den Mindest¬
inhalt eines Abkommens bilden sollen , erklärte Litwinow ,
der chemische Krieg sei bereits durch ein Abkommen von 1929
verboten , das aber nur von einer Anzahl von Staaten ratifi¬
ziert worden sei . Unter denen , die es ratifizierten , befinde
sich ein heute abwesender Staat und man müsse fragen , wie
ein solches Abkommen dieser Art von ihm ausgenommen
würde . Das gleiche gelte von der Offenlegung der Rüstungs¬
ausgaben . Zum dritten Punkt der Simon -Vorschläge , eine
ständige Kommission einzusetzen , meinte Litwinow , es wäre
bester , die ganze Konferenz in Permanenz zu
erklären und nicht nur eine Kommission , natürlich vor¬
ausgesetzt , daß es eine Permanenz der Tätigkeit und nicht der
Untätigkeit sei . Die Ausgabe dieser ständigen Konferenz wäre

Es sieht in der Alten Welt gewiß
Die Zweite nicht besonders rosig aus , aber es gibt
Internationale doch auch immer wieder Meldungen ,
spart . die man nicht ahne ein Schmunzeln

lesen kann . So vernahmen wir , daß
die sozialdemokratische Internationale , die Zweite
Internationale — so etwas gibt es noch — beschlossen
hat , ihr Büro aus der Schweiz f o rtzuve r -

legen , in ein Land , indem die Lebens¬

haltung skosten geringer sind . Man ist
eben genötigt zu sparen , seitdem die dicken Gelder , die
die verführte deutsche Arbeiterschaft aufbrachte , nicht
mehr fließen und seitdem sich auch in anderen Ländern
die Erkenntnis sich durchzusetzen beginnt , was es denn

eigentlich mit dem Marxismus , der beim ersten Zu¬
sammenprall mit dem Nationalsozialismus erledigt
wurde , auf sich Hat . Ja , es ließ sich von den Arbeiter¬

groschen herrlich in der Schweiz leben und das Weh¬
klagen darüber , daß man sich nun „ einschränken

"
muß ,

wird nicht eben gering sein . Und vielleicht fühlt man

auch jetzt schon , daß das nur der Anfang vom Ende ist ,
hat doch selbst dort , wo man den Marxismus noch
duldet , eine große Abwanderung der Wählerschaft ein¬

gesetzt . So wird vielleicht in gar nicht zu ferner Zeit
die Zweite Internationale der Sorge um die Unter¬

bringung ihres Büros Lberhoben sein , da dann auch
das billigste Land noch immer zu teuer sein wird .

Ein Vorschlag der Neutralen .

Genf , 1 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung des
Hauptausschusies der Abrüstungskonferenz gab Präsident
Henderwn eine Erklärung ab , in der er aus die äußer st

2 “ Se der Konferenz hinwies , und vorschlug ,
nach Anhörung der drei noch auf seiner Liste stehenden
Redner die Aussprache bis zum Dienstag näch¬
ster Woche zu unterbrechen , damit in der Zwischen¬
zeit eine Einigungsmöglichkeit gefunden werde .

. Am Montagnachmittag solle das Konferenzpräsidium
zu >ammentreten , nachdem die Mitglieder des Hauptaus¬
schusses während des ganzen Wochenendes Zeit zum über -
denken der Lage gehabt hätten . Er hoffe , daß es dann mög¬
lich sei , einen Weg zu finden , auf dem man vorwärts
komme . Henderson schloß mit einem Appell an den
guten Willen und die loyale Mitarbeit aller
Delegierten . Seine Erklärung wurde mit Hände¬
klatschen ausgenommen , an dem sich allerdings der fran¬
zösische Außenminister B a r t h o u nicht beteiligte .

Der polnische Außenminister Beck lehnt
Litwinows Plan ab .

m eti ^er Redner sprach der polnische Außenminister
Beck . Er wies einleitend darauf hin , daß die direkten Ver¬
handlungen zwischen einer beschränkten Zahl von Mächten
außerhalb des Völkerbundes bzw . des Organismus der Ab¬
rüstungskonferenz Meinungsverschie 'denheiten
zwischen diesen Mächten offen gelegt hätten , die innerhalb
der Konferenz einen Peffirnisrnus hervorgerufen hätten , den
niemand beschreiben könne . Die polnische Regierung — so
fuhr der Redner fort — hat an diesem Gedankenaustausch
sucht teilgenommen und kann sich daher auch in keiner
Weise gebunden fühlen durch die Lösungen , die in
dieser oder jener Phase der Verhandlungen vorgeschlagen
worden sind . Es wäre daher auch schwierig für mich , in eine
genauere Analyse dieser Besprechungen einzutreten , und ich
will mich daher aus einen allgemeinen Standpunkt stellen .

Der polnische Außenminister ging dann zur Rede des
russischen Volkskommissars Litwinow über .
Er erkannte das ernsthafte Bemühen Litwinows um die
Sicherung des Friedens an , knüpfte daran aber folgende
Bemerkung :

„ Herr Litwinow hat uns versichert , daß er , wenn er
hier radikale Vorschläge unterbreitet , doch keineswegs
die Absicht hatte , eine Reform des Völkerbundes vorzu -
fchlagen , eines Bundes , besten wichtigste Pflicht die Auf¬
rechterhaltung des Friedens ist . Ich glaube indessen ,
wenn ich ihn richtig verstanden habe , daß seine Vor¬

schläge uns zwangsläufig auf diesen Weg führen würde »
Dieser Weg kann an sich recht interessant sein , unb K
ist wahrscheinlich , daß wir uns eines Tages mit bietol
Fragen beschäftigen müssen . Aber es ist schwer
glauben , daß wir diese Konferenz damit beauftrag »
könnten , die schon an und für sich mit den größt »

'

Schwierigkeiten kämpft , um die begrenzte Aufgabe -u
erfüllen , die ihr durch den Völkerbund anfgetraget

worden ist " .

Im Anschluß hieran legte Beck den Standpunkt der tjj
Nischen Regierung dar . Er betonte zunächst , daß die polnW
Delegation von Beginn der Konferenz an der Meinung M
wesen ist , daß diese ein klares Ziel , nämlich die VegrenzM
und Herabsetzung der Rüstungen haben müßte . In dies »
Geist sei seine Regierung dann an alle Probleme her ^
getreten , die zu lösen waren , und hätte ihren StandpuM
niemals geändert . Die polnische Regierung habe uni «
sorgfältiger Berücksichtigung des eigentlichen Zieles btt
Konferenz sich während deren ganzer Dauer enthalten , bts
Budget der nationalen Verteidigung anders abzuändeM
als in dem Sinne einer Verringerung . Sie habe so ihre »
Willen bekräftigt , in keiner Weise ihre militärischen Äv
strengungen zu erhöhen , sei es auf dem Lande , sei es M
See oder in der Luft . In dieser Weise hätte Polen sei««
Willen bewiesen , zu dem hauptsächlichstem Ziele der Ko «
renz beizusteuern .

Dann fuhr Beck fort : „ Mit Unruhe haben wir im Lause :
unserer Arbeiten hier immer wieder die Tendenz be¬
obachtet , unsere Debatte auf neue Gebiete auszudehneu ,
die sich immer mehr von denjenigen entfernten , auf die
sich die Konferenz im Einklang mit ihrer Ausgabe
eigentlich beschränken mußte . Rach unserer Meinung -
können wir konkrete Ergebnisse nur dann erreiche « ,
wenn wir uns nach und nach mit den Problemen be¬
schäftigen , die geeignet sind , die einstimmige Zustim¬

mung aller Staaten zu finden " .

Der polnische Außenminister erinnerte bann daran , dq
die polnische Delegation int Februar des vergangenen Sahm
einen Arbeitsplan unterbreitet habe , der vielleicht befcheum
war , der aber wenigstens den Vorteil der Einfachheit Liß
Durchführbarkeit gehabt habe .

Zum Schluß gab Beck bann int Namen seiner Regieruq
bie folgenbe kurze Erklärung : „ Sn dem ich die leitend !
Idee , welche die polnische Regierung von Beginn S

Konferenz an beseelt hat , wieder aufnehme , kann ich ver¬
sichern , daß Polen auf dem Gebiete der Verminderung «rf

Begrenzung der Rüstungen jede Maßnahme annehmen wird
die einen allgemeinen Charakter haben und die auf «
Staaten angewendet werden "

.

die Ausarbeitung von Sicherheits - und Friedensgarantie
neben der weiteren Behandlung der Abrüstungsfrage sovW
die Kontrolle der Verpflichtungen , die sich aus dem abzmz
schließenden Abkommen über den chemischen Krieg usw . c:i
geben würden . Der Einwand Simons , daß das JnkrafttretW
eines Sicherheitsabkommens von der Abrüstung abhängig W
sei durch viele Abkommen der Vergangenheit widerlegt
den , z. B . die Locarnoverträge .

Litwinow sprach zum Schluß von einem Frieden bet ;
Solidarität und der gegenseitig verbürgten Sicherheit i

und stellte de « formellen Antrag , die gegenwärtige Kou - I

serenz jetzt schon in eine Friedenskonferenz nmzuwandelo
und in Permanenz zu erklären .

Dann legte der türkische Außenminister ciW * l

Entschließungsentwurf vor , dem sich Titulescu für *” ■

Kleine Entente und M a x i m o s tnt Namen der Mitglieds
des Balkanpaktes anschlosten . Dieser Entwurf
u . a . vor , daß die Konferenz Protokolle über die Frage d^
chemischen Krieges , die der Offenlegung der RiistungsauA
gaben und über bie Frage der sofortigen Schaffung « b - j
ständigen Abrüstungskommission ausarbeiten solle . Fernes
solle bie Konferenz sich unverzüglich mit den gesamten FragA
der Sicherheit beschäftigen , um möglichst bald zu einem SH
kommen über die Herabsetzung und Begrenzung der RüstunM
zu gelangen . Das Präsidium solle zu diesem Zweck evA
Sonderausschuß einsetzen , in dem alle an den zu behändes
den Problemen interessierten Mächte vertreten sei « solle» i

Das Präsidium soll unverzüglich die Frage der GtriM
tung einer wirksamen Kontrolle über den Handels
und die private und staatliche Herstellung
v o n W a f f e n und Kriegsmaterial erwägen .

Das Präsidium soll aufgefordert werden , sobald will
möglich den Text des Vertragsentwurfes vom 27 . Janiunz
1933 einschließlich der vom englischen Außenminister in seiner !
Rede vom 30 . Mai erwähnten Probleme , nämlich den

chemischen Krieges , der Offenlegung der Rüstungsausgabenl
der Einsetzung einer ständigen Abrüstungskommission soviel
des Waffenhandels zu revidieren .

Besonders zu berücksichtigen seien u . a . ein vorbehaltlos « !
Verbot des Luftbombardements und jeglim
Vorbereitung dazu .

Die Zerstörung einer für jeden Staat zu bestimme »»!
den Anzahl derjenigen F l u g z e u g e , die nach dem britische «
Entwurf verboten werden sollen , Prüfung der Maßnahmen !

für Verhinderung der Verwendung der Zivilluftfahrt M
militärischen Zwecken .

Zerstörung der Kampfwagen und dell

schweren Landartilleriegeschütze .

Angesichts der Notwendigkeit , so heißt es bann weiter , 1

jeden interessierten Staat zu befragen und angesichts der 1

Tatsache , daß Deutschland an den Arbeiten der Konferenz ;
nicht teilnimmt , soll das Präsidium ermächtigt werde » |
jede geeignete Maßnahme zu ergreifen , die ihm ermög - 1
lichen würde , diesen Entwurf hinsichtlich aller Staaten zu -

ergänzen .

Es soll außerdem Sache des Präsidiums sein , den SaupH
ausschuß zu gegebener Zeit einzuberufen , damit er enbgüttiS ^
Beschlüsse faßt .
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um erscheint selbstverständlich in einem Augenblick , in
dem in Genf die Antwort auf die folgenschwere Frage
Vereinbarung oder Wettrüsten eigentlich schon erteilt
zu sein scheint , wenn auch die Reden noch nicht zum
Abschluß gebracht sind .



Wiesbadener TagblatL
Samstag , 2 . Zuni 1934 .

Die landwirtschaftliche Bestandsaufnahme

und die übrigen zum Betriebe gehörigen
im ganzen 41 387 720 Hektar . Da

MM wW Opfer Don leinen 6d}uWnern

läßt er

überwiegend als „ Ackernahrung
"

zu betrachten sind und

hauptsächlich von der Familie bewirtschaftet werden , steten
mit 1,070 Millionen Betrieben mehr als em Drittel aller Be¬

triebe dar , während die Fläche mit rund 10,63 SJltlL § ettar

etwa ein Viertel der gesamten Betriebssläche ausmacht Etwa

ebensoviel Fläche besitzen die großbäuerlichen Betriebe , ob¬

wohl ihre Zahl nur 322 000 beträgt .

3046638 Betriebe mit 41387720 Hektar
Boden .

Stück Kriegsbeute , das niemand sah , und dessen
Schwergewicht und Vollglanz erst viel später aus dem

schlummernden Herzen ins blühende Leben hinausverlangten .
Der Eindruck dieses Feldzuges blieb stets , über allem , das

Größte in Liliencrons Leben . 35 Jahre nach dem Kriege

schrieb er in einem Lebensabriß : „ Machte als preußischer

Offizier die Kriege 1866 und 1870/71 mit ." Nur das war ihm

erwähnenswert von allem im Leben .
"

Und Trommeln und Pfeifen , das war mein Klang ,
Und Trommeln und Pfeifen , Soldatengesang ,
Ihr Trommeln und Pfeifen , mein Leben lang ,

Hoch Kaiser und Heer !
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Wen Die MWhung Per MWMelsWWeiten
Beschleunigung der Autarkisierung Deutschlands .

Den in Betracht kommenden Firmen sind von der Uber -

wachungsstelle auf Grund der angestellten Erhebungen . Ein¬

kaufsgenehmigungen _ zugestellt worden . Der Emkau , der

vorgenannten Spinnstoffe ist nur im Rahmen derartiger

Genehmigungen entsprechend den weiteren Bestimmungen
der Überwachungsstelle zuläsiig . , . ,

Für die übrigen unter das bisherige Basifaier - Einkaufs -

verbot fallenden Waren ist eine Einkaufsgenehmigung der

Überwachungsstelle für Bastfasern nichts erforderlich .

Die Uberwachungsstelle für Bastfasern wiederholt noch¬

mals ihre Aufforderung , bei Einholung von Auskünften

sich in erster Linie an die Fachverbände zu wenden , damit

sie selbst ihre vordringlichen Arbeiten reibungslos erledigen

kann .

Berlin , 1 . Juni . Auf der großen Berufs - und Betriebs¬

zählung vom 16 . Juni 1933 wird nunmehr das endgültige Er¬

gebnis der Zählung der in Deutschland vorhandenen land -

und forstwirtschaftlichen Betriebe bekanntgegeben . Gegen¬
über den vorläufigen Zahlen sind bei der endgültigen Über¬

arbeitung des Materials im Deutschen Reich noch 7000 laiw -

und forstwirtschaftliche Betriebe mehr ermittelt worden . Es

hat also am 16 . Juni 1933 im Deutschen Reich insgesamt
3 046 638 land - und for st wirtschaftliche Be¬

tri e b e mit mehr als 5,0 Hektar Betriebssläche gegeben . Die

gesamte Fläche dieser Betriebe , also die landwirt,chaftlich .

forstwirtschaftlich und gärtnerisch benutzten Flächen , Haus -

und Hofflächen und die übrigen zum Betriebe gehörigen

Flächen umfaßte im ganzen 41 387 7 20 Hektar . Da

die durch Vermessung ermittelte Gesamtfläche des Deutschen

Reiches ohne Saargebiet 46,88 Millionen Hektar betragt ,
wird von den land - und forstwirtschaftlichen Betrieben mit

mehr als 0,5 Hektar ein Anteil von 88 v . H . dieser

Gesamtfläche eingenommen . Die übrigen 12 ! v . H .

entfallen zum kleineren Teil auf Gärten und sonstige Klein¬

betriebe bis zu einem halben Hektar bewirtschafteter Boden¬

fläche , ferner auf alle sonstigen Benutzungsarten , bebaute

Grundstücke , Wege , Eisenbahngelände , aus Gewafler sowie

unbenutzte Flächen .
Im einzelnen sei noch hervorgehoben , daß von der Ge¬

samtzahl der land - und forstwirtschaftlichen Betriebe mehr
als ein Viertel eine Betriebssläche zwischen 0,5 und 2 Hektar

hat . Die mittelbäuerlichen Betriebe mit 5 bis 20 Hektar , die

Kleine Lhronik .

Bildende Kunst und Musik . Die Generaldirektion der

B e r l in e r S t a a t l i ch e n M u s e e n gab jetzt ihre reich¬

haltige Sammlung vorderasiatischer Kunst zur

Besichtigung frei . Die ausgestellten Gegenstände , die von

deutschen Vorkriegs - und Nachkriegsexpeditionen ( einen Teil

von ihnen unterstützte die Notgemeinschaft der Deutschen

Wissenschaft ) nach Berlin gebracht worden sind , umspannen

eine Zeitdauer von vier Jahrtausenden . Leiter der

vorderasiatischen Abteilung ist Professor Dr . Andrae , der

auch die Aufstellung der Sammlung leitete .

Mädchenschändung läßt er zum Fanal werden , um alle

Stämme zusammen zu reißen . ____ .
Hermann ist der geistige Führer des Krieges . Den

Schlachtensieg teilt er mit Marbod ; die Tötung des Varus
— dem Fust . einem , der einen halben Abfall wieder

gutmachen will . Aristan , der Landesverräter , durch
'
Vorteile

bestochen und erst als Werkzeug gebraucht , wird selbst von

dem Imperator Varus verachtet . Die Feinde sind klar und

sachlich gesehen . Varus ein Gegner nicht ohne Eroge , der

Diener Roms , für seinen Staat Falschspieler , wenn es sein

mutz , verschlossen , ein Mann sicherer Befehle , auch in der

Niederlage zäh und fest , und würdig bei seinem Ausgang .

Auch Septimius ist von persönlicher Noblesse und Ventldius

ebenso bestechend als Liebeskavalier als welsch in seiner

Aleists „ Hermannsschlacht
"

.

( Zur Neuinszenierung im Staatstheater . )

Dieses gewaltige dramatische Gedicht wurde in einer

Sprache von ehernem Rhythmus geschrieben , um die deutsche

Seele auszurütteln gegen die napoleonische Tyrannei . Zu

allen Zeiten gab es in Deutschland Zwietracht , und Deutsch¬

land wurde immer stark , wenn ein Führer es aus seiner

Zersplitterung emporritz . Solch eine frühe Wende der deut¬

schen Geschichte ist die Hermannsschlacht . Hermanns Ziel ist

heroisch , aber er weiß , daß der Boden bereitet werden mug ,
um das große Ziel zu erreichen . Mit blinder Phrase ist es

nicht getan . Erst muß der Eigennutz der deutschen Stammes -

fürsten ihr Zwist um kleine Dinge gebrochen , werden . Er

weiß Laß erst der letzte Opfermut da sein mug , alles her -

zuqeben , wo es um die Freiheit geht . Nur wer ,Alles oder

nichts "
sagt , gewinnt . Auch muß erst mit dem Wahn auf¬

geräumt werden , als ob die römische Macht im Herzen

Germaniens gottgewollt sei , als ob es keine Retung gäbe .

Fanatisch ist dieser Kampf um die Freiheit . Gegen feind¬

liche Eroberer , die selber falsches Spiel spielen kann der

Weg nicht immer schnurgerade sein . Varus , der Roms Er¬

oberungsgelüste hinter scheinbarer Hilfe maskiert , will tau¬

schen und wird von Hermann getauscht . Und Hermann

braucht wohl für eine kurze Zeit des Legaten Dentidius

Liebesspiel mit seinem Weib Thusnelda als ^ Lockmittel um

ihn zu ködern . Er ist Thusnelda innerlich sicher , und ihre

Rache , den Venditius am vorgespiegelten Stelldichein der

hungrigen Bärin in den Rachen zu liefern , ist fanatisch grau¬

sam , aber nicht minder schwer , wie die Beleidigung , die

Dentidius ihr antut . Hermann weiß auch , datz es starker

Mittel bedarf , um jein Volk wachzurufen . Die Tat einer

Deutsch - bulgarisches Übereinkommen über

die Tabaklieferungen gegen Jndustriewaren .

Berlin , 1 . Juni . 2n den Verhandlungen der bul¬

garischen Regierung mit den Jndustriegruppen der ver¬

schiedenen Länder über die Abnahme von Jndustrieerzeug -

nissen gegen Lieferung von Tabaken alter und neuer Ernten

ist heute eine Entscheidung getrosten worden , do : der . bul¬

garische Ministerrat seine Genehmigung zu dem Abschluß der

Verträge in der von der großen Kommission vorgeschlagenen

Form erteilt hat . Dieser Vorschlag sieht eine Regelung vor

nach der die deutsche Industrie Materialien im Werte

von etwa 825 Millionen Lewa ( 67 v . HZ liefert ,

während der Anteil der Österreicher etwa 155 Millionen

Lewa ( 18 v . H .) der Tschechen etwa 81 Millionen Lewa

( 9 v . H .) und der Ungarn etwa 45 Millionen Lewa ( a v . H )

beträgt .

Nähere Einzelheiten sind in den nächsten Tagen zu er¬

warten .

Tücke . , . ,
Heldentum lebt in diesen Geschehnlffen . Und zugleich

innigste Menschlichkeit , wie in der Szene Thusnelda und

Hermann . Oft auch blitzt Humor , bei Hermann zuweil en

auch beißende Ironie . Die Inszenierung des Werkes ergibt

sich aus dem Rhythmus von Handlungsgang und Sprache .

Da darf auch nichts gemildert oder verzärtelt werden . Ein

Werk tief und geheimnisvoll wie der deutsche Eichenwald .

Da gehen Alraunen nachts um , und Bardengesänge klingen .

Zart und gut ist die Seele der Menschen und doch undurch¬

dringlich und gefährlich wenn sie aufgewühlt wird . — Dieses

Werk gehört zu uns ins deutsche Leben , lind immer wieder

staunt man , wie lebendig unsere Klasiiker sind ! Darum vor

allem auch die Jugend in dieser Klassiker ! Denn sie formen

den neuen deutschen Menschen . ( Der Besuch der Klasiiker

hat sich denn auch fühlbar gebeffert . ) Alle mögen kommen die

so jung im Herzen sind und geblieben sind , um am leben¬

digen Quell der klassischen Dichter sich freuen zu konnem

FriedrichSebrecht .

Die Belebung im Postverkehr hält an .

Weitere Zunahme der Zahl der Rundfunkhörer .

Berlin , 1 . Juni . Die Deutsche Reichspost veröffentlicht

soeben den Bericht über das 4 . Viertel des Rechnungsfahres

1933 ( Januar bis März 1934 ) . Die bereits im Vorviertel¬

jahr festgestellte allgemeine Belebung des Ver¬

kehrs hat erfreulicherweise auch im Berichtsvierteljahr an -

aehalten und zu einer bemerkenwerten Steigerung des Ver¬

kehrs geführt . Fast überall sind die Verkehrszahlen des

Vorjahres erreicht und überschritten worden .

Auf allen Gebieten des Post - und Fernmeldewesens
konnten im In - und Auslandsverkehr wieder zahlreiche

Verkehrs - und Betriebsverbesserungen durch -

aeführt werden . Davon sind besonders zu erwähnen die

Eröffnung des regelmäßigen Luftpostoerkehrs nach Süd¬

amerika auf der Linie Stuttgart — Varthurst ( Britisch

Gambia ) — Stützpunkt Dampfer Westfalen — Natal

( Brasilien ) — Rio de Janeiro — Buenos Aires , ferner die

Eröffnung des Funksprechverkehrs mit Paraguay , die Ein¬

führung von Schiffsbrieftelegrammen im Seefunkdienst und

die Übermittlung von Rundfunkdarbietungen nach Afrika ,

Ostasten und Südamerika .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat sich im Berichts¬

vierteljahr um 372 148 auf 5 424 755 erhöht , wahrend im

gleichen Zeitraum des Vorjahres der Zugang nur 225140

betrug . Im Vierteljahr Oktober bis Dezember 1933 sind

187 m der Zeit von Januar bis März 1934 176 Personen

wegen der Errichtung oder des Betriebes nichtgenehmigter

Funkanlagen rechtskräftig verurteilt worden .zwecks Einlösung ihrer Zahlungsversprechen . Die Schuld¬

nerstaaten müßten sich klar darüber sein , daß das amerika¬

nische Volk sich davon beeinflusien lassen werde , rote die

Schuldnerstaaten die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel

verroendeten . ob für den Wiederaufbau und für eine an¬

gemessene Abtragung ihrer Schulden an das amerikanische

Volk oder für Zwecke unproduktiver natronaIr¬

scher Ausgaben . Unter den gegenwärtigen Umstanden

halte er in der gegenwärtigen Sitzungsperiode des Kon -

gresies eine neue Gesetzgebung über die Schulden der

Alliierten weder für möglich , noch für ratsam . Er wolle er¬

neut betonen , daß die Reparationszahlungen
keinerlei Beziehung z u d e n K r i e g s s ch u l d e n

der Alliierten an Amerika hätten . Jeder Schuldner habe

jederzeit Gelegenheit , einzeln sein spezielles Schuldenprob¬
lem mit der amerikanischen Regierung zu erörtern . Wieder¬

holt habe die amerikanische Regierung den Schuldnern klar -

aemacht , daß man eingegangene Verpflichtungen heilig

halten müsse .

: Roosevelts Botschaft an den Kongreß .

f Washington , 1 . Juni . Dem Kongreß wurde am Frei¬

tag vom Weißen Haus die seit langem erwartete Botschaft
; über den Stand der ausländischen Schulden an die Ver -
/ einigten Staaten übersandt . Darin erklärte Roosevelt u . a . :

Die
'

von Amerika gewährten Anleihen an die

. Alliierten haben diesen die Mittel zur erfolgrei -

: .ch e n Beendigung des Weltkriegs und zur
schnellen Wiederherstellung normaler Zustände in die Hand

gegeben . Das Geld für die Gewährung dieser Krieg - und

. Nachkriegsanleihen , so heißt es dann weiter , habe sich die

amerikanische Regierung vom amerikanischen Volk borgen
; müssen . Mangels Eingangs der fälligen Zahlungen müsse
k die amerikanische Regierung nunmehr das gesamte Volk be -
- steuern , um ihre Schulden an die amerikanischen Bürger zu -

kÄckzahlen zu können . Das amerikanische Volk

wolle nichts Unmögliches verlangen , erwarte

f aber Opfer von Seiten dieser Schuldner

Aber keine Abkapselung .

Berlin , 1 . Juni Der Reichstagsabgeordnete Dr .

« unke wendet sich in dem „ Nationalsozialistischen Wirt -

Ä^ ttsdienst
"

gegen den Pessimismus , der mancherorts an -

Sts des Rückganges der deutschen Ausfuhr laut gewor -

Eitei Er betont , u . a „ daß das Schwergewicht für

L deutsche Wirtschaft eben im Binnenmarkt liege .

Ljarkie aber fei niemals als Gegensatz zum Außenhandel
"

betrachten . Wir sind , so erklärt er , immer Gegner einer

« utarfie im Sinne der Jnsularität gewesen . Wir haben es

St von jeher für unabweisbar notwendig gehalten , dag

ökologisch und praktisch der Schwerpunkt der Wirtschaft

leeres Volkes stets in unserem eigenen Raume liegt , day
Ä Ernährung unseres Volkes innerhalb

i - iner Grenzen gesichert ist und daß die notwendige
l ^ iungsmittel und Rohstoffe , die in unserem Lande nicht

«aibanden sind , weil die Rohstoffbasis oder die Anbau -

nsche nicht ausreichen , in erster Linie dort gekauft werden ,
^ Tsse int Falle von Verwicklungen leicht zu erreichen sind .

Obwohl man sich des Ernstes der Lage bewußt sei , brauche

Ei , doch nicht so enttäuscht zu sein , mte jene Kretse , die bts -

M geglaubt hatten , daß wir über kurz oder lang auf dem

oes Abbaues der Zölle und Kontingente zum früheren

Mellhandel zurückkehren könnten . Man brauche die wirt -

Wiftlichen Schwierigkeiten nicht zu unter »

Men , dürfe sie aber auch nicht überschätzen . Wir seien

buck unsere Wissenschaft und unser Organisationsver -

« jjaen und durch die Leitung der nationalsozialistischen

tzziarpolitik in der Lage , die Au tokra t i sie r u n g

^ utschlands in dem erwähnten Sinne mit Riesenschritten

Mlaiizutreiben . Deswegen könne uns auch die Herab -

Mng der Devisenkontingente für die Wareneinfuhr auf

MProzent des Grundbetrages und die Ausnutzung der

ziembourskontingente auf 20 Prozent nicht schrecken , aber die

M dränge . Es müßten jetzt endlich die organisatorischen
« Msequenzen in dieser ganzen Frage gezogen werden .

i Die Einfuhrregelung für Bastfasern
und Bastfaserngespinste .

L Berlin , 1 . Juni . Nachdem das allgemeine Einkaufs -

Mrbot für Bastfasern und Vastfasergespinste am 31 . 5 . 34 ab -

Maufen ist , unterliegen der Bewirtschaftung der llber -

Wchungsstelle für Bastfasern folgende ausländische pflanz -

Lliche Faserstoffe für Spinnzwecke :
I 1 . Flachs und Flachswerk
E 2 . Hanf und Haufwerk
t 3 . Jute und Jutewerk

L 4 . Hartfasern , insbesondere Sisal , Manila , Neuseeland -

Hanf , Kokos bezw . Kokosgarn
| 5 . Ramie .

Lines deutschen Dichters
Soldaten - und Ariegertunr .

t Zum 90 . Geburtstag Detlev von Liliencrons am 3 . Juni .

: Unter den deutschen Dichtern hat es wohl keinen gege¬
ben , der so völlig , so ganz und gar mit Leib und Seele Soldat

g war — Soldat int besten , höchsten und schönsten Sinne dieses
F Begriffes — wie Detlev von Liliencron , dessen
R . ganzes dichterisches Lebenswerk immer wieder im Grunde
E : ein einziges Hoheslied ist auf das Soldatentum in des

e Wortes engerer und weiterer Bedeutung , — ein Lob des

| Vaterlandes und feiner Verteidigung , — ein Hymnus auf
die soldatischen Tugenden echten Mannestum .

Liliencron trat am 5 . Februar 1862 ins Westfälische
:

Füsilierregiment Nr . 37 in Mainz - ein . Zwanzig Jahre
’t lang kam er dann nur vorübergehend in sein engeres
i Heimatland Holstein . Als Soldat immer wieder versetzt
■ und kommandiert , lernte er 18 Garnisonen in 7 Provinzen ,
k lernte er Land und Leute bis hin nach Polen kennen . Im
L . Dezember 1864 wurde Sas Füsilierregiment 37 in die Provinz

Posen verlegt und erhielt als Garnisonen Rawitsch , Wohlan ,
e Krotoschin .

Liliencron hat die Kriege 1866 und 1870 als Dffijier
M mitgemacht und ist mehrmals verwundet worden . Der Krieg
E wat ihm das große , auch dichterische Erlebnis , « ein Bio -

M gtaph Heinrich Spiro , schreibt darüber : „ Die Kameraden

ß rühmten Liliencrons furchtloses Draufgehen , Jemen de -

8 denkenlos vor stürmenden Mut . Wie zum Fest ging er ms

$ Gefecht und zog wohl übermütig vor aller Augen ein paar

tadellose neue Handschuhe an , wenn zum ernsten Gange ange -

E treten wurde . Vor allem schätzte man Liliencrons umsichtige ,
fe ergebnisreiche Kunst der Patrouillenführung : durch ne wuroe

| er weit über das R̂egiment hinaus bekannt . Wenn die

I Kameraden im nächtlichen Zelt draußen einzelne Schüsse

| fallen hörten , sagte wohl einer : „ Da wirkt Liliencron wieder

| herum ' " Alle seine Eigenschaften und Leidenschaften schienen

-- erhöht und belebt , wenn der Ernst des Kampfes begann ;

U dann straffte sich feine Gestalt , dann sprudelten ermunternde
■ Worte an die Leute seiner Kompagnie , und diese hingen mit

I herzlichster Liebe an dem jungen , heitern , frftchen , für jeöen

f besorgten Leutnant . . . Zum Manne gereift , trug er un -

t verwischbare Eindrücke in die Friedenszeit mit hinüber und

- bewahrte alles , was die geschärften Sinne erspäht , der wach -

ß fame Geist aufgenommen hatte , in der Seele . Er war nicht

| gefallen , sondern kehrte als Sieger wieder mit einem
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Wiesbadener Nachrichten .

Mütter , es geht euch an !

Weist eure Kinder immer und immer Wieder auf die
Gefahren der Straße hin . Denkt daran , daß man euch auch
eines Tages euren Herbert oder euer Hänschen ins Haus
bringen kann . (Euer Kind , Welches beim Spiet auf der
Straße unter die Räder kam . Euren Stolz , auf den ihr alle
Hoffnungen gesetzt habt . Dann ist es gu spät . Es bleibt
euch nur noch der Schmerz und die gerstörte Hoffnung .

Die V e r k e h r s e r F i e h u n g s w o ch e , die vom 9 .
6is 16 . 2uni unter Führung des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda von der Sonderabteilung
„ Schadenverhütung " im Aamt für Volkswohlfahrt Lei der
Obersten Leitung der PO . durchgeführt wird , will euch ' wach¬
rufen . Sie will euch wachrütteln . Es liegt in eurer Hand ,
bie Verkehrsunfälle , die an Opfern ungezählte Menschen¬
leben fordern , zu vermindern .

Wieder Frühlingswetter .
Das Wetter der nächsten Woche .

Endlich ist in der Mitte dieser Woche der K L l t e r ü ck -
l > der vor vierzehn Tagen einsetzte und sich mehr und

mehr steigerte , durch einen Witterungsumschwunq beendet
morben Wenn heute wieber ein blauer Himmel große Teile
des Reiches überspannt , unb das Quecksilber wieder sommer¬
liche Hohen erreicht hat , hält man es fast nicht für möglich ,dog vor kaum acht Tagen die Temperatur so weit gefallen
~ “ r ’ daß die deutschen Mittelgebirge verbreitet
F r o st meldeten , und daß auch in der Ebene bei klarem
Himmel bes Nachts Schadenfröste auftraten . Nur in Süd -
deutschland ist es warm geblieben . Während in Norddeutsch -
land am letzten Sonntag die Höchsttemperaturen am Mittagkaum 13 Grad Warme überschritten , ist in Karlsruhe der
Einfluß der Polarluft nur so weit fühlbar geworden , daß

diesem Tage nur 18 Erad , am nächsten aber bereits wie -
der L3 Erad erreicht wurden . Erst am Donnerstag wurde
dieses Temperaturnieveau auch in Norddeutschland , nach
vielen unfreundlichen Tagen , zum ersten Male wieder er -
reicht .

Wir befinden uns zurzeit im Bereich des ehemals
englischen und letzt mit seinem Kern über der Nordsee ge¬
legenen Hochdruckgebietes , das sich langsam nach
Ostm bewegt und dabei in den nächsten Tagen noch z u -
"

.e h m e n b e E r w ä r m u n g zur Folge haben wirb . Um
die Wochenwende werden wir im südwestlichen Teil des
Maximums liegen , in dem gewöhnlich der Höhepunkt der
Wetterlage , gekennzeichnet durch Maximaltemperaturen , er -
reicht wird . Es steht dann zur Entscheidung , ob ein neues
Tief unsere Witterung beeinflussen wird , oder ob wir in
dem Bereich zwar leicht veränderlichen , aber trotzdem früh -
lingsmäßigen Wetters verbleiben . Wir neigen zu der An¬
nahme , daß das letztere der Fall sein wird . Vor allem weil
k ^I ° ^ ^ ösgemaß erst im Verlauf des Junimonats veränder¬
liches Wetter die Regel zu sein pflegt . Ein durchweg schöner
Juni gehört zu den Ausnahmen und läßt ungünstige Schlüsse
auf die Witterung der nachfolgenden eigentlichen Sommer¬
monate zu . In diesem meteorologisch so annormalen

a h r verdient die Tatsache Bemerkung , daß noch nie seit
Beginn der Temperaturmessungen vor etwa 200 Jahren in
ganz Deutschland im April eine Temperatur von 30 Grad
im Schatten zu verzeichnen gewesen ist . Am 17 . April wur¬
den in Würzburg die Rekordtemperaturen von 30,3 , in Er¬
furt von 30,2 und in Dresden von 30,0 Erad Wärme fest¬
gestellt .

— Wiesbadener Eäste . Seine Königliche Hoheit bet
Herzog von Sachsen - Coburg unb Gotha in Begleitung ber
Herren Obersturmbannführer Norb unb Sturmbannführer
v . Erolmann mit Vebienung aus Berlin haben im Hotel
„ Vier Jahreszeiten

"
Wohnung genommen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Mai d . I . angemeldeten
Fremden beträgt 38 071 Kurgäste unb Passanten .

— Der Marktbrunnen , ber schon in den Jahren 1564 bis
1570 errichtet wurde , wird zur Zeit einer gründlichen Über¬
holung unterzogen , da seine Fugen undicht geworden sind .
Zu diesem Zweck hat man ein großes Gerüst um den
Brunnen gesetzt und eine Hebevorrichtung angebracht , da
die obere Steinsäule mit dem Löwen , der das Wappen¬
schild hält , zur Wiederherstellung emporgehoben werden
muß . Der Brunnen wird nach der Fertigstellung in neuer
Frische erstrahlen . — Seine heutige Bauart stammt von
1753 , wo eine Erneuerung des Brunnens durch Bauinspek¬
tor Lager erfolgte . Die Erbauer waren ber Bildhauer
Wiedmann von Reistenhausen zu Mainz und der Steinhauer
Jung von dort . Jung soll damals den Stein für den Löwen
für einen Gulden geliefert haben .

— Mithilfe für die Arbeitsbeschaffung . Das Begreifen
ber grunblegenben Wichtigkeit ber Arbeitsbeschaffung ver¬
tieft sich immer mehr unb mehr in ben Seelen unserer Volks¬
genossen . Das ehrliche sozialistische Denken hat sich ? um
Wollen gewandelt unb dieses Wollen setzt sich Tag für Lag
zur Tat um . Jedem ist natürlich nicht die Möglichkeit ge¬
geben , eine große Tat auf dem Gebiet ber Arbeitsbeschaffung
zu vollbringen . Aber jeder hat die Gelegenheit , durch seine
persönliche Mithilfe das begonnene Werk erfolgreich zu be¬
enden . Die 3 . große Arbeitsbeschaffungs -
Lotterie soll auch in diesem Jahre wieder Millionen für
die Arbeitsbeschaffung zur Verfügung stellen . Sie will
nicht nur jedem Deutschen einen Fingerzeig geben , wie jeder
als Mithelfer am Staatsaufbau helfen kann , sondern sie hat ,
um allen gerecht zu werden , ihren Gewinnplan vollständig
umgestaltet . Sie hat in sozialster Weise den allzuhohen
Hauptgewinn in eine große Anzahl mittlerer , recht beträcht¬
licher Gewinne aufgeteilt . Darum beeile sich jeder , das neue
6raune Los zu kaufen . Nicht jeder kann die große Tat leisten ,
aber jeder soll sagen können : „ Ich habe auch mitge¬
holfen !"

— Werdet Mitglied des Deutschen Roten Kreuzes ,
stiftet reichlich am Rotkreuztag . Daß jeder deutsche Mann
und jede deutsche Frau Mitglied der NS .- Volkswohlfahrt
und des Reichsluftschutzbundes ist , erscheint allen Volksge -
nosien selbstverständlich , aber auch Mitglied des Deutschen
Roten Kreuzes müffen alle sein , denn die Tätigkeit des
Roten Kreuzes ist nützlich für die Allgemeinheit und bitter
notwendig für das ganze deutsche Volk . Besonders gegen
Angriffe aus der Lust müßen umfaßende Vorbereitungen
getroffen werden , bei denen das Rote Kreuz durch Aus¬
bildung von Sanitätsmannschaften und durch Organisation
des gesamten Luftschutz - Sanitätsdienstes hervorragend be¬
teiligt ist . Aber auch schon im gewöhnlichen Leben ist das
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Rote Kreuz nicht zu entbehren , es leistet ben gesamten
öffentlichen Sanitätsdienst , das heißt die erste Hilfe unb ben
Krankentransport bei allen Unfällen , wie sie schon täglich
überall vorkommen , wie sie sich aber in ungeahntem Maße
steigern bei Festen aller Axt , politischen Veranstaltungen ,
Umzügen und Sportveranstaltungen . Ferner ist das Rote
Kreuz verpflichtet zum amtlichen Sanitätsdienst Bei Kata -
trophen aller Art . Endlich hat es in den letzten Jahren noch
manche Sonderaufgaben bekommen , wie llnfallmelde - und
- Hilfsdienst auf den Landstraßen , und gar mancher Auto¬
fahrer dankt den Männern und Frauen des Roten Kreuzes
Gesundheit oder gar Leben . Dann Wasserrettungsdienst , ber
sich auf ben vielen Freibabeplätzen unb bei ben Unfällen
beim Pabbeln aufs Beste bewährt hat . Bei ben Robel - unb
Skiplätzen im Winter unb auf ben Flugübungsplätzen sinb
besonbere Hilfsstellen bes Roten Kreuzes eingerichtet , bie
schon recht bemerkenswerte Leistungen aufzuweisen hatten .
Schließlich sei noch bie Ausbilbung ber Vetriebshelfer er¬
wähnt , burch bie in ben Werken Arbeiter unb Arbeiterin¬
nen in ber ersten Hilfe unterwiesen werben , bamit fofort
bei Unfällen bis zum Eintreffen des Arztes bie notroenbigen
Maßnahmen ergriffen werden können . Endlich bildet das
Rote Kreuz in gleicher Weise auch Mädchen unb Frauen für
bie erste Hilfe im Hause aus unb übermittelt ihnen bas
Wißen , über bas jebe Hausfrau für vorkommenbe Unfälle
verfügen sollte .

— Das Konzertamt des Reichsdeutschen Blindenverban¬
des , E . V . , hat sich , wie uns mitgeteilt wird , die Aufgabe ge¬
stellt , guten blinden Künstlern Arbeit durch Veranstaltung
von Konzerten zu verschaffen . Früher sind hier durch privates
Unternehmertum gewiße Mißstände vorgekommen , die aber
heute durch das Konzertamt bereits abgestellt worden sind .
Daß blinde Künstler in ihrer Kunst dem sehenden nicht nach -
steheii , ist längst erwiesen . Sie schöpfen aus ber Tiefe ihrer
Seele , benn die Umwelt stört sie nicht bei ber Ausübung
ihrer Kunst .

— Schweinezählung und Betriebsweise Erhebung der Ge¬
treideanbauflächen am 4. Juni 1934 . Im Anschluß an bie
Melbung im „ Wiesbadener Tagblatt " vom 24 . Mai wird
vom Herrn Oberbürgermeister noch mitgeteilt : Die Zäh¬
lungen dienen lediglich volkswirtschaftlich - statistischen
Zwecken . Die einzelnen Angaben unterliegen dem Amtsge¬
heimnis und dürfen insbesondere für Zwecke ber Steuerver¬
anlagung nicht verwandt werden . Die Verweigerung ber ge -
forberten Angaben oder wissentlich unrichtige ober unvoll¬
ständige Angaben sind mit Strafe bedroht . Gezählt werden
alle in der Nacht vom 3 . zum 4 . Juni 1934 vorhandenen

Samstag , 2 . Juni 1934
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Laden an der Wand . Die Bezeichnung als frifche Eier La » BL
*

eier , Trinkeier usw . ist verboten . Es ist lediglich im
’

£ c3
oder irn Schaufenster ein Hinweis gestattet , daß in dem
schäft frische Eier , Landeier usw . verkauft werden . $ 3 M -
Schilder dürfen also nicht mit dem betreffenden Eierkorb Ä
Verbindung stehen , sondern müssen abseits an der Wand obl
am Schaufenster hängen . Die Geschäfte werden ersucht ä
Bezeichnung der Eier als Landeier , frische Eier , Trinket
usw . zu unterlassen . Die Nichtbefolgung dieser Vorschrift »
ist strafbar . In der nächsten Zeit werden Kontrollen von »
ncmmen werden , ob die Porschriften befolgt werden .

Schweine und die Kälbergeburten der letzten drei Moüls
Die Erhebung der Getreideanbauflächen , erfolgt qetr <>«3
für jeden Betrieb . Viehbesitzer und Betriebe , deren Schmal
bestand oder Getreideanbauflächen bis zum 5 . Juni 1934 ^ 3
der Zählung nicht erfaßt worden sind , haben dies dem
tistischen Büro , Rathaus , Zimmer 64 , umgehend mitzuteiÄ

— Kennzeichnung und Beschilderung der Eierausl « , ^
Der Polizeipräsident schreibt : Es wird neuerdings in yAZ
Geschäften , Besonders in Kolonialwarengeschäften BeobasiA E& ftni
daß daselbst Eier ausgestellt sind , welche auf den neben13
Eierauslagen befindlichen Schildern als Landeier , ftn3
Eier , Trinkeier , Knickeier usw . bezeichnet sind . Die Anbi ^
qung von Schildern an den Eierauslagen ist nur bei HM IkS
Bauseiern , konservierten Eiern und Handelsklaßeneiern 3 WS
letzteren nur dann , wenn sie als Handelsklasseneier verlas Ht
werden , gestattet , und zwar müssen die Schilder direkt am t «
Kälter ( Eierkorb ) angebracht werden und nicht irgenbwo

— Das Tragen der Wehrmachtuniform . Die Reichs
regierung hat das folgende Gesetz verkündet , das am 27. z
in Kraft getreten ist . Für die mit Uniform verabschiedete ,
ehemaligen Angehörigen der alten Wehrmacht gelten be
für Reichsheer und Marine erlassenen Bestimmungen übet
das Tragen ber Uniform für ausgetoiebene Wehrmacht ;,
angehörige . Die einem ehemaligen Soldaten erteilte Be- I
rechtigung zum Tragen kann vom Reichspräsidenten ent I
zogen werden . Das Recht erlischt sofort , wenn der Träger
rechtskräftig zum Tode , zu Zuchthaus oder Gefängnis ver¬
urteilt worden ist . Die Bestimmungen werden auf frühere
Angehörige der neuen Wehrmacht entsprechend angeroanhi
denen nach dem Wehrgesetz das Recht zum Tragen einet
Uniform mit einem für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen widerruflich gewährt wird .

— Nassauischer Kunstverein . Die nächste Führung durch
die Ausstellung „ Alte und neue Glas - und Wandmalerei '

findet Sonntag , 3 . Juni , Vi11 Uhr , statt .
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Verteilung der Steuerlasten in Deutschland .

Der bisherige Leiter der finanz - und steuerstatistischen
Abteilungen des Statistischen Reichsamt « , Ministerial¬
rat a . D . Dr . Wohlmann st etter , läßt auf Veran¬
lassung des Reichsstandes des deutschen Handwerks eine
Broschüre erscheinen , die sich mit der Verteilung ber Steuer¬
last auf die Einkommenschichten beschäftigt . Die Ver¬

teilung der direkten Steuern ( Einkommen - , Körperichafts - ,
Vermögens -, Grund - und Gebäudesteuer , Gebäudeentschul -
dungssteuer , Gewerbesteuer , Aufbringungsumlage einfchl .
der Umsatzsteuer unb der Rentenbankzinsen ) auf die ver¬
schiedenen Einkommenssparten stellt sich für 1928 folgender¬
maßen dar :

Kapitalvermögen
Vermietung unb Verpachtung
Sonstiges

Zeder Wiesbadener trügt das

Abzeichen gegen Miesmacher und

Reaktion !

zusammen 9316,5
Von diesen Zahlen ausgehend , wird eine Vertei¬

lung auf bie Einkommens schichten durchgeführt .
Dasselbe geschieht für die Steuern vom Verbrauch und Auf¬
wand . Die Steuern werden bann dem auf jede Einkom¬
mensschicht entfallenden Einkommen gegenübergestellt . Da¬
bei wird auch berücksichtigt , daß die steuerliche Belastung für
ben Steuerpflichtigen mit geringem Einkommen schwerere
Steuerlast bedeutet als für den Bezieher hoher Einkommen .
Denn der lebensnotwendige Bedarf ( bas sog . Existenz¬
minimum ) nimmt bei bem kleinen Mann den allergrößten
Teil bes Einkommens in Anspruch , währenb der Millionär
von einem verschwindenb kleinen Bruchteil seines Einkom -
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Reichstreffen der alten Soldaten
in Kassel .
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Dieses Ergebnis ist zur bie Beurteilung ber Wirkungen
unseres jetzigen Steuersystems von größter Bebeutung . Trotz
der ansteigenden Tarifsätze zahlreicher Steuern , vor allem

in Mill . RM .
Land - unb Forstwirtschaft 599,2
Gewerbe . 4437,1
Sonstige selbständige Berufstätigkeit 161,0
Nicht selbständige Arbeit

= Naurod i . T . , 1 . Juni . Durch Auflösung ber Pflicht
feuerwehr ist bie hiesige Freiwillige Feuerwehr
auf 65 atkive Mitglieder angewachsen . Bei dem Appell am
Dienstagabend wurden im Beisein ber Wehr von Herrn
Kreisbrandmeister Schmidt -Eschborn die Herren Wild
Koridatz als Brandmeister und Fritz Schneider als Stell¬
vertreter bestätigt .

— Nordenstadt , 1 . Juni . Herr Lehrer Jungmann
wurde ab 1 . Juni nach Biebrich versetzt , an seine Stell «
tritt Lehrer Metzler ( Erbenheim ) .

— Delkenheim , 1 . Juni . Pg . Willy Müller wurde
von bem Gauleiter Sprenger als Ortsgruppenleiter be¬

stätigt . Gleichzeitig wurde bie Zelle Massenheim ber Orts¬
gruppe Delkenheim zugeteilt .

— Wallau , 1 . Juni . Ihren 73 . Geburtstag feiert heul «

Samstag Frau Katharine Schleunes .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Motorradunfall .
— Bingen , 1 . Juni . In Rheinbiebach ereignete sich ein

schwerer Motorradunsall . Ein Motorradfahrer wollte au '

der Straße nach Bacharach einen Wohnwagen überholen
Dabei fuhr er mit voller Wucht gegen ein ihm aus Nieder
Heimbach entgegenkommendes Motorrad . Beide Fahrer uni
ihre Beifahrer wurden durch den heftigen Anprall zu Bodei
geschleudert . Der Fahrer des Motorrades aus Richtun «
Bacharach , ber Wemhänbler Abel aus Genfongen , war so
fort tot . Seine Frau , die auf dem Soziussitz saß , bliel
bewußtlos auf der Straße liegen . Der andere Fahrer , Jose
Stollwerk aus Bingen , trug einen gefährlichen Schädel
Bruch davon , sein Sozius , der Schuhhändler Karl Zotz am
Bingen , erlitt eine Beinverletzung .
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Kassel , 1 . Juni . Der 5 . Reichskriegertag des Kyffhäuser -:
Bundes wird in den Tagen vom 7. bis zum 9 . Juli 200 Ms
und mehr alte Soldaten aus allen Teilen des Reiches zm
einer gewaltigen Kundgebung der Kameradschaft unb Treue
in Kassel zusammenführen . Die Stadt Kassel steht ihre ganze
Ehre darin , an diesem Tag des deutschen Soldaten bcn -
Kameraden aus Nord und Süd , Ost und West ein herzliches
Willkommen zu bereiten . Die Unterbringung ^ ^ und Vei -
pfegungsfrage für die Hunderttausende ist bis ins Kleinste
geregelt . Zahllose Sonderzüge werden die Heeressäulen au -
allen deutschen Landen heranführen . Eine große Zahl fiih - ,
renber Persönlichkeiten , so Pertreter ber Reichsregierung ,
ruhmreiche Führer unb Offiziere ber alten Armee , hohe
Führer der SÄ . und SS ., sowie die Militärattaches der
ausländischen Mächte haben ihr Erscheinen Bereits Bestimmt
in Aussicht gestellt . Außerdem wird eigens zum Reichs¬
kriegertag der Führer des italienischen Frontkämpferbundes .
General Rossi , mit seinem Stabe von Rom noach Kassel _ _
kommen . Aus dem herrlichen Äufmarschplatz der Karlswiesel Micher
werden Reichsminister Stabschef Röhm und der Führer des Stone
Kyffhäuserbundes , Oberst a . D . Reinhard , zu den alten »
Soldaten sprechen . Anschließend findet auf dem Kaiserplatz ; M ; c
der Vorbeimarsch der Teilnehmer vor dem Stabschef und i ebnur
Oberst Reinhard statt , dessen Dauer man auf vier bis fünf | Mlstöi
Stunden schätzt .

Großes Arbeitsbeschaffungsprogramm
für die schaffenden Künstler

anläßlich bes nationale » Feiertages des deutschen Volkes
am 1. Mai .

Der Aufruf an alle schaffenden Künstler im Gau , ben
1 . Mai in Gemälden , Zeichnungen usw . festzuhalten , hat
einen überraschend großen Erfolg gehabt .

Vie heute sind schon 200 Bilder angemelbet . Es ist
jedoch bekannt geworden , daß sehr viele Künstler ihre
Werke noch nicht gemeldet haben , so daß mit mindestens
weiteren 50 Bildwerken zu rechnen ist .

Alle Künstler , die ihre Werke noch nicht angemelbet
haben , werden hiermit aufgefordert , dies sofort zu tun , unb
zwar an : Landesstelle Hessen -Nassau des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda , Frankfurt a . M .,
Bürgerstratze 9— 11 , 3 . Stock .

Die geplante Ausstellung wird voraussichtlich in ben
letzten Tagen des Juni ober aber in der ersten Juliwoche
von Gauleiter Reichsstatthaiter Sprenger eröffnet werden .
Zu dieser Eröffnung werden mehr als 200 Gäste geladen .

mens leben könnte . Diesem Gesichtspunkt wird dadurch
Rechnung getragen , daß die Steuern auch mit dem „ freien “

Einkommen , d . h . bem um bas Existenzminimum verminder¬
ber einzelnen Einkommens -

Danach ergibt sich folgendes

ber Einkommensteuer , sind die Belastungsquoten in den ui
teren Einkommensgruppen um so höher , je niedriger bas
Einkommen ist . Damit treten bie ungeheuren soziales
Härten zutage , bie unser jetziges Steuersystem aufweist . Eiß
jenseits der 12 000 - RM - Grenze beginnt bie Progression bes
Einkommensteuertarifs durchzuschlagen .

Steuern
Einkommensgiuppen in % des „ freien

“ Eint .
bis 3 000 RM . 26,1

über 3 000 5 000 20,5
ff 5 000 8 000 20,1

8 000 12 000 19,6
ff 12 000 16 000 20,5
ff 16 000 25 000 22,0
ff 25 000 50 000 25,4
.. 50 000 100 000 30,2

100 000 RM . 33,3
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io6 der Wiesbadener imJuni am Himmel sieht

Sonnenmythe — Sonnenherrschaft — Sonnenwende . Sommer - und Winterpunkt .

lichen Natur .

Zu sehen sind sie jetzt natürlich nicht . Höchstens sind

ihre Kopfsterne , Kastor und Pollux , kurz nach Sonnenunter¬

gang noch nebeneinander am Nordwesthimmel zu entdecken ,
denn die Zwillinge tauchen gleichsam auf der Sonne stehend

hinab . Aber im Winter werden wir in ihrem Futz den

höchsten Sommerbogen der Sonne verfolgen können , so wie

wir jetzt in den Sternen ihnen gegenüber den Sonnenbogen
um Weihnachten ungeblendet schauen . Der liegt im Schützen .

Doch dieser wird erst in später Nacht deutlicher . Sein rechter

Nachbar dagegen , der Skorpion , ziert schon den Abend¬

himmel . Einem Dachdeckerhammer oder einem Anker ähn¬

lich , mit dem düsterroten „ Antares " im Griff , ist er das

auffallendste Bild im Süden . — Nach Südost schimmert das

senkrechte Band der Schlange von der Krone zum Adler hin ,
dessen hellster Stern „ Atair " mit „ Wega

" und „ Deneb " im

Schwan zusammen das immer mehr zur Herrschaft kommende

„ Sommerdreieck " bildet .
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Sozialismus der Tat - beweise ihn
Nimm ein Ferieniind auf !
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Bild der im Menschen vereinigten sterblichen und unsterb -

kild der Zwillinge ( Dioskuren ) . Oben Kastor mit

Pastor " im Kopf , unten Pollux mit dem gleich -

igen Kopfstern . „ Sommerpunkt " vor den beide «

Fußsternen Kastors .

drei Menschenleben kann man das sagen . Der Bogen der

Sonne aber ist veränderlich . Sie bleibt nämlich nicht im

Stier stehen . Der gesamte Sternhimmel hinter ihr geht et¬

was schneller als sie , die Sonne bleibt dauernd etwas zurück ;

täglich macht das ungefähr eine Bleistiftbreite bei ausge¬

strecktem Arm ( 1 °) . Sie kommt allmählich ms linke Nach¬

barbild des Stiers , in die Zwillinge , und zugleich vor Sterne ,
die noch etwas weiter vom Äquator nach dem Polarstern zu

stehen , also einen größeren Bogen über dem Horizont be¬

schreiben , den dann die Sonne natürlich mitmacht . Der Tag

wird noch länger . Am 22 . Juni um 3 Uhr steht sic vor dem

Sternchen Probus etwas rechts von den beiden Fußsternen

des obersten Zwillings auf 23 % °. Auch die Zwillinge eilen

ihr nach rechts hin davon . Die Sonne kommt in die Wade

Kastors , dann in die Hüfte des andern , Pollux , in dessen

fackeltragenden Arm und so fort , immer vor neue Sterne .

Lägen diese noch weiter vom Äquator ab , etwa auf der

Breite von 40 oder 45 °
, bann liefe die Sonne den Bogen

von Wega und Kapella mit , und das wären volle Kreise

über dem Horizont . Wir hätten Mitternacht¬

sonne inWiesbaden ! Man sieht ja , wie diese beiden

Sterne als die Enden eines etwas geknickten Waagebalkens

mit dem Polarstern als Drehpunkt eben der eine , Kapella ,

gerade über den Nordhorizont streicht (durch den Taunus

eine kurze Zeit verdeckt !) , der andere , Wega , zum Zenit

strebt , unter der Knickstelle vom großen himmlischen W be¬

gleitet . Aber — die Sonne versäumt sich wohl ganz regel¬

mäßig täglich einen Grad nach links hin , aufwärts aber be¬

sinnt sie sich eine Weile bei Probus , zögert , und kommt vor

solche , die dem Äquator etwas näher liegen , deren Bogen

über dem Gesichtskreis wieder etwas kleiner sind , was dann

natürlich auch für die Sonnenbogen gilt . Probus bezeichnet

genau den Sonn enstillstandspunkt , den Son n e n -

Wendepunkt , den Sommerpunkt , nur nach oben hin ,

Nr . 147 . Seite 5 .

Taunusrand liegt jetzt selbst um Mitter -

heller Schein . Er kommt von der Sonne , die nur

ixfhdsmäßig wenig unter den Gesichtskreis taucht , als

r * jL recht früh wieder zum Antritt ihrer Herrschaft be -

Juni ist der Sonnenmonat ! Wenn wir nicht ge -

«iüer
"
Schulwissen ausbreiten , dann ist uns die Sonne

k Leute noch mie allen kindlichen Völkern gar nicht ein

^ lskörper wie Mond und Sterne , von denen sie sich dem

sehr unterscheidet . Sie ist ein gewaltiges Meer von

s »erlöscht alles andere neben sich , straft das unvor -

lL > Auge mit Blendung , daß sie so leicht nicht zu Le -

ist und uns darum gemeinhin einfach Tag , Licht ,
K Leben , Kraft , Schönheit , Freude , Beglückung be -

7? ’
Ohne Sonne wäre nichts auf Erden , auch mir

Ebnend Hat das die Menschheit immer schon begriffen

» dumm den Mythus um sie gesponnen . Die Dichtung

idtt täglich en Sonne findet sich bei den Völkern aller

Reidjs ,
27. 5.
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Dee Spott des Sonntags
Deutfcfjlanös große Wjance in der ftußbalb

TDeltmeiperfcfjaft .

Hun gegen die Tfdjedjen . - Station fähig Spanien 1 : 0 .

=, Heute ist die Sonne ein Stern unter Sternen und

Bk einmal einer von den größten . Die Entfaltung ihrer

wirft hängt ganz von dem Bogen ab , den sie am Tage über

Gesichtskreis dahinzieht . Dieser Sogen ist wieder ab --

Wngig von dem Sternbild , in dem sie gerade steht . Sie

Rt nämlich auch jeweils in irgend einer Sterngruppe ge -

Kefo , wie wir es bei Jupiter in der Maibetrachtung sahen .
Sit ist die Täuschung bei der Sonne noch etwas größer , weil

Licht von ihr zu uns nur 8 Minuten gegen 36 bei Jupiter

Macht sie uns also etwa viermal näher und der Sterne t =

Mtergrund noch entsprechend weiter draußen zu denken ist .

Mrlich sehen wir des übermächtigen Glanzes wegen bteie

Dkngruppe nicht . Verblaßte aber die Sonne einmal plötz -

R auf Jupiterhelligkeit herab , dann träten auch die Sterne
^ t ste herum , scheinbar neben ihr , heraus . Sie stände

i’bett nur wenig über dem Hellen „ Aldebaran "
, dem Haupk -

1' tn im „ Stier “
, an der Ecke des auffälligen

* < . Mit dem

Mer also geht Anfang Juni die Sonne auf und unter , den

Bugen den er beschreibt , läuft auch sie ab . Der Sternlreis
bis Aldebaran ( als Einzelpunkt aus der Stierqruppe ge -

Rinten !) bleibt nun Tag für Tag , Jahr um Jahr , 2ahr -

Pnt um Jahrzehnt genau derselbe , er hat immer denselben
Ms - und Untergangspunkt am Himmel , dieselbe Höhe in

'Mitte . Wenigstens fstr die kurze Spanne von zwei bis

wohlgemerkt . In ihm läuft die Sonne den Wendekreisbogen

ab und schaut an diesem Tage allen desien Bewohnern auf

Erden senkrecht in den Schornstein .
Der Kreis heißt wohl Wendekreis des Krebses , doch da¬

mit ist etwas aus alter Zeit festgehalten , das nicht mehr

stimmt . Er müßte Wendekreis der Zwillinge heißen und

zwar schon 2000 Jahre lang . So lange schon steht die Sonne

auf diesem ihrem Hochpunkt in den Zwillingen . Uno wie

sinnbildlich schön bezeichnen diese „ Dioskuren
"

gerade diesen

Punkt . Der eine hebt die Fackel des Lebens , weist empor zum

Licht deutet auf Erhebung zum Himmel . Der andere blickt

rückwärts , senkt die Fackel und mahnt : Allem Emporstreben

Ziel gesetzt , ein Wendepunkt wieder hinab zum Ta !

des . Innig in Freundschaft verschlungen sind sie ein

Die Borschlußrunde .

Rom : Deutschland — Tschechoslowakei .
Mailand : Italien — Österreich .

Der bisherige Verlauf der Weltmeisterschaftskämpfe hat

gezeigt , baßes klare Favoriten nicht gibt . Waren

schon in der Vorrunde am vergangenen Sonntag durchweg

knappe Ergebnisie an der Tagesordnung , so war die gleiche

Feststellung auch bei der Zwischenrunde am Donnerstag zu

machen . Hart auf hart ging es in allen Kämpfen , oft ent¬

schied bas Glück über Sieg und Niederlage , und meistens war

die siegende Partie nur mit einem einzigen Treffer im Vor¬

teil . Eine Konkurrenz von dem Format einer Weltmeister¬

schaft mit ihrem k. o . - System stellt unerhörte Anforderungen
an die Mannschaften und Spieler , da können sich nur die

durchsetzen , die über starke und eiserne Nerven und vor allem

über eine gute körperliche Verfassung verfügen . 90 Minuten

Fußball unter italienischer Sonne ist keine Erholung — und

wer da Siege erringt , seien sie auch noch so knapp , bet kann

etwas , der muß etwas können .

Es besteht also keine Veranlassung , die deutschen Siege
über Belgien und vor allem über Schweden niedriger ein¬

zuschätzen , als sie es in Wirklichkeit verdienen , denn schließ¬

lich wollten auch unsere Gegner gewinnen , und sie wehrten

sich recht kräftig ihrer Haut . Und dann spielt unsere Mann¬

schaft ja nicht zu Hause gegen Luxemburg , ionbern in Italien

gegen Mannschaften , die zu den Besten der Welt zahlen .

Wenn Zamora nicht spielt .

Italien in der Vorschlußrunde .

Am Freitagnachmittag wurde int Stadion von Flo¬

renz das Wiederholungsspiel zwischen Italien und

Spanien ausgetragen , das nötig geworden war , weil be¬

kanntlich am Donnerstag bas Zwischenrunbensptel zwischen
beiden Ländern mit 1 :1 trotz Verlängerung keine Ent ;chei -

bung gebracht hatte . Vor 25 000 Zuschauern trat Spanien

überraschend ohne seinen Klage - Tormann Zamora an . Nach

einem schnellen , harten Spiel siegten die Italiener nut dem

knappsten aller Ergebnisie , 1 :0 . Bereits in der 11 . Minute

hatte Meazza durch Kopfball den einzigen Treuer des Tage -,

erzielt . Bis zum Spielschluß hatten die Azzurri dann zwar

viel Mühe , bas Ergebnis zu halten , aber trotz verzweifelter

Angriffe der Gegner gelang den Italienern ber Eintritt in

bie Vorschlußrunde . Hier treffen sie auf Österreichs Eli ,
die sich am Donnerstag durch den hart erkämpften 2 : l =Steg

über Ungarn qualifiziert hatte .

Kommt Deutschland ins Finale ?

Unser Gegner .

Erfreulicherweise war festzustellen , baß bie Spielweife

der deutschen Elf in Mailand gegen bie Schweden (chon viel

flüssiger und abgerundeter war , als gegen bie Belgier in

Florenz , obwohl auch in Mailand in erster Linie noch au ;

Sicherheit gespielt wurde . Schließlich galt die deutsche

Mannschaft sowohl gegen Belgien als auch gegen Schweden

als Favorit , und Favorit sein , ist bekanntlich nie eine an¬

genehme Sache . 5m römischen Spiel Deutschland gegen
Tschechoslowakei am Sonntag fällt wahrscheinlich den

Tschechen bie Rolle des Favoriten zu und da kann

unsere Mannschaft schon etwas freier und unbeschwerter

spielen denn sie hat mehr zu gewinnen als zu verlieren .

(Ein Sieg über die Tschechen wäre für uns eine freudige

Überraschung , und eine Niederlage würde dem Ruf des deut¬

schen Fußballsports nicht eine Idee schaden , denn schließlich

sind wir bis unter die „ vier Letzten
" gekommen , und bas ist

eine an sich schon große Leistung !

Aber nufere Chancen , ins Endspiel zn komme « , sind gar

nicht fo schlecht .

Die Tschechen sollten uns als Gegner bestimmt angenehmer

sein , als etwa die Österreicher ober Italiener , gegen die wir

sicher mit gemischten Gefühlen in den Kampf gezogen waren .
Wir können uns schon einigermaßen ein Bild von der

Leistungsfähigkeit ber Tschechen machen , ganz einfach auf
Erunb ihres letzten Spieles gegen bie Eidgenossen , bie für

uns ja ein guter Gradmesser sind . Der 3 :2 -Sieg ber Tschechen
kam keineswegs in imponierendem Stil zustande , da hat bie

deutsche Nationalmannschaft die Schweizer schon viel ein¬

drucksvoller geschlagen . Natürlich will das an sich nicht viel

besagen , denn man muß immer das Drum und Dran und

die Umstände berücksichtigen , unter denen die Ergebnisie zu¬

stande kamen . Aber wir dürfen unseren Spielern doch schon

zutrauen , baß sie es noch eine Idee besser können als bie Eid¬

genossen und dieses kleine Plus könnte ja für einen knappen

Erfolg ausschlaggebend sein . Aber es ist ja müßig , alles

Für und Wider anzuführen . Die deutsche Elf , die wahrschein¬

lich in der gleichen Besetzung spielen wird wie zuletzt gegen

Schweden ( Kreß ; Haringer , Busch ; Grämlich , Szepan , Cie -

linski ; Lehner . Hohmann , Conen , Siffling ober Nvack ,
Kobierski ) , weiß , was auf bem Spiel steht unb welch ein

großer Lohn ihrer harrt . Bei den Tschechen wird man mit

folgender Formation zu rechnen haben : Planicka ; Jemce -,
Ctiroy ; Kostaleck , Cembal , Kreil ; Junek , Swoboda , Sobotka ,

Nejedly , Puc .

6uMeutfdj ( and »

Zweifrontenkampf des Gaues XIII .

Frankfurt a . M . : Ga « Südwest — Schwede « .

Pforzheim : Bade « — Gau Südwest .

Die schwedische Nationalmannschaft , bie am Fronleich¬

namstag im Mailänber San - Siro - Stabion gegen Deutsch¬
lands Nationalelf nach gleichwertigem Kampf knapp 1 :2 ver¬

loren hat und dadurch aus bem Wettbewerb um die Fußball -

Weltmeisterschaft ausschied , stellt sich auf der Rückreise nach
Skandinavien ber deutschen Fußballgemeinde vor . Der

schwebische Verband hat mit dem DFB . ein Spiel in Deutsch¬
land vereinbart , bas auf Wunsch der Nordländer schon am

3 . Juni in Frankfurt a . M . ausgetragen werden soll . (Segnet
der Schweben wird eine Mannschaft des Gaues Südwest

( XIII ) fein , deren Zusammenstellung der Sportleitung nicht

geringes Kopfzerbrechen verursachte . Die Mannschaften

stehen :
Mit Linn - SB . Wiesbaden .

Schweden : Rydberg ; Axelsion , Sven Andersson ;
E . Andersion ? , Rosen , Carlsion ; Kroon . Keller , Jonasson ,
Eustavsion , Olsson . Südwest : Wolff ( FSV .) ; Leis ( Ein¬

tracht ) , W . May ( FSV . Frankfutt ) ; Linn ( SV . Wies¬

baden ) , Tiefel ( Eintracht ) , Müller ( Union Niederrad ) ;
Lindner ( Eintracht Frankfurt ) . Kirsch , Leichter , Pflug ,
Müller II ( alle vier Union Niederrad ) .

Das Spiel findet morgen Sonntag , nachmittags 16 .30

Uhr , im schönen Waldstadion in Frankfurt a . M . statt .

Gegen Baden mit Schulmeyer -SVW .

Die Vertretungen ber Gaue Baden und Südwest standen

sich seit der Neuordnung im deutschen Sport bereits einmal

gegenüber und zwar am zweiten Weihnachtstag des letzten

Jahres in Frankfurt a . M . Seinerzeit trennte man sich un¬

entschieden , 3 :3 . Die Südwest - Mannschaft : Müller ( Bo -

rusiia Neunkirchen ) ; Konrad ( 1. FK . Kaiserslautern ) ,
Johannesien ( FK . 1903 Pirmasens ) , Tiefel ( Eintracht Frank¬

furt ) Hergert ( FK . Pirmasens ) , Theobald ( Borussia Neun¬

kirchen ) ; Schulmeyer ( SV . Wiesbaden ) , Möbs , Monz

( beide Eintracht Frankfutt ) , Lutz ( FK . Pirmasens ) , Grebe

( Kickers Offenbach ) .

Auf das Repräsentativspiel der Jungliga

Wiesbaden/Mainz gegen Frankfurt a . M ., bei dem Haber¬

mann unb Wolf vom S $ Sß . mitwirken , haben wir bereits

hingewiesen .

iten . Der ungeheure Gegensatz zwischen Tag unb Nacht

r das Auffallendste gewesen , dem selbst noch sehr tief
nbe Menschen gegenüberstanden . Tag und Nacht war

ehe am 4 . Tag die .Mchter am Himmel
"

geschaffen >

« . Es ist in den Mythen nicht immer dieselbe Sonne ,
jeden Morgen emporkommt , sondern diese wird am j
d im Westen von einem jungen Weibe verschluckt , und

Kind ist es , das bann drüben wieder erscheint , jung

kraftvoll , um im Tageslauf zum Mann und am Abend

schwachen Greis zu werden . Neue Sonnenkinder also

Tag ! Meist aber ist die Sonne ein junger Held , der

Dunkel ber Nacht entspringt , fast plötzlich heranwächst ,
Taten vollbringt , seine SternBrüber verjagt , am

aber selbst dem Schicksal verfällt . Irgend ein Un -

er verschluckt ihn , trägt ihn im dunklen Bauch hinüber ,
et sich dann durch einen Mesierschnitt wieder frei macht .

lich „ springt
" die Sonne morgens scheinbar empor

verschwindet abends mit einem Ruck wie weggeschnappt

m ' — der Horizontlinie . Das hängt mit der Strahlen -

- -Z » kchung zusammen und ist natürlich eine Täuschung , wurde
1 ■ überall , besonders in südlichen Ländern gesehen . Ur -

müsien diese außerordentlich verschiedenen , aber ,
im

mibe alle gleichen Sonnenmythen sein , und wir Deutschen"
len eine von ihnen , freilich tausendfach überarbeitet

Ä bis zur Unkenntlichkeit entstellt , heute noch unseren

....... i » ctn im — „ Rotkäppche n “
. Bemerkenswert , daß die

dichs - °" ne in allen Sprachen männlich und nur bei uns

indes,i » eidlich ist . .
Mit der steigenden Erkenntnis vom Zuiantmenhang

Wiese - Wen Sonne und Jahreszeit wurde die jährliche
'

Z «nie auf den Thron erhoben , es begann das Sonnen -

..... J Walter und mit ihm die Wissenschaft von ihr .

rplaij - » an entdeckte , sicherlich int Verlauf von Jahrtausenden erst ,
unb Eibnung und Gesetz da oben , unb biese „ segensreichen Him -

fünft Astöchter "
schufen , ins irdische Leben übertragen , Staat

I 6 Gesetz und damit erst bas , was man so im Ganzen
Mtur nennt . Der Sonnengott regierte . Das war die Zeit ,

est man am Holzhackerhäuschen die Hügelgräber auf -

, Satf , als bie Radkopf nadeln ( Sonnenräoer !) ge -

\ taucht wurden , als goldene Sonnen auf Kultwagen in

Kigen Hainen standen , das Hakenkr euz auf die Runen -

z ein - eise gemeißelt wurde , und Sonne , Feuer und Windhauch
’

au ; peinig Verehrung genoßen . Damals muß Siegfried —
®

ulbur am Götterhintmel erschienen sein . In den flam¬
enden , rollenden Sonnenrädern zur Sonnwendzeit
stÄt diese Zeit bis auf uns , aber eben nur noch so aus -

drhlend , bem Gemüt fast entfrembet , benn mittlerweile ist

!* » erftänbige Sachlichkeit dem Sonnengott hart zu Leibe

B
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Die Auswahlmanschast des Gaues Südwest
spielt am Samstagabend um 7 llhr in Worms gegen eine
dortige Stadtelf ihr letztes Probespiel in vollständig ver¬
änderter Aufstellung , von der angenommen wird , daß sie
die endgültige bleiben kann . Es sind nunmehr bestimmt :
Kipfer ( Polizei Darmstadt ) ; Walter und Pfeifer ( Polizei
Darmstadt ) ; Avemarie und Dascher ( Polizei Darmstadt ) ,
Dittmar ( SV . 1898 Darmstadt ) ; Pabsdorf ( VfR . Schwan¬
heim ) , Spalt und Leonhardt ( Polizei Darmstadt ) , Embach
( TSV . Herrnsheim ) und Feick ( SV . 1998 Darmstadt ) ; also
mit Ausnahme von Pabsdorf und Embach dieselben Spieler ,
die den glänzenden 16 :3 -Sieg gegen Schweden errungen
haben .

Tv . 1846 Biebrich — Eintracht Wiesbaden 6 : 4 ( 3 :2 ) .
Am Mittwochabend war die junge Eintrachtelf auf dem

Dyckerhoffplatze beim Tv . 1846 Biebrich zu East . Das
Ichärfere Training wirkt sich bei der neu zusammengestellten
Mannschaft schon recht erfreulich aus . Dem Ligaanwärter
nur mit zwei Toren Unterschied zu unterliegen , ist durchaus
ehrenvoll . Die Viebricher hatten im Sturm für Rath und
in der Läuferreihe für Hoditz Ersatz . Da sie sich zu sehr auf
Innen,piel versteiften , vermochten sie sich im ersten Teil noch
nicht überzeugend zur Geltung zu bringen . Eintracht schon
durch Hornberger von halbrechts das Führungstor und kam .
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Carls ist Meister .
Rückblick auf das Aachener Turnier .

In der Zeit vom 12 . bis 29 . Mai wurde in Bad Aist
das Turnier um die deutsche Meisterschaft ausgetragaü
Spitzenspieler Deutschlands kämpften um den Sieg . 1
größter Spannung wurde die letzte Runde erwartet , bt '

noch entscheidenden Einfluß auf die Plazierung vieler -
nehmer hatte und Überraschungen nicht ausgeschloffen M >
Altmeister Carls , der stets die Führung inne h«
brauchte noch einen halben Punkt , um Sieger zu werb
In seiner P

------ ”

nachdem der Gegner aufgeholt hatte , durch den HalW
Bremser , der die drei weiteren Treffer erzielte , in bei g
ten Hälfte mit 4 :3 noch einmal in Front . UnstimmW
unter einigen Spielern lähmten dann aber den Angs
geist , und die Viebricher drängten so stark , daß die H
bandener schließlich nur dank der glänzenden Abwehr I
Torhüters Fischer einer höheren Niederlage entgingen , j

Tennis . 1

NSK . - TK . Rot -Weiß Wiesbaden .

Am heutigen S a m s t a g , ab 3 llhr nachmittags M
ffch auf den Plätzen des NSK . an der „ B Lu m e n mii
die 1 . Mannschaften beider Vereine gegenüber . Die 9
nehmen am Sonntagvormittag ihren Fortgang . Diel
geglichenheit der beiden Gegner läßt spannende Äämpjfl
warten . Die 2 . Mannschaften der Klubs treten sich ToivI
ab 9 Uhr auf den Plätzen an der Kaiserstraße gegeniibq

Wiesbadener Vereine sind am Wochenende in voller
Tätigkeit . SpVgg . Nassau erwartet heuteSamstaq -
abenb um 6.45 Uhr an der Leffingstratze den Kreismeister
(j ® . Sonnenberg - Rambach zu einem zweifellos sehr
inferessanten Freundschaftsspiel , das über die derzeitige Spiel¬
starke beider Gegner einen guten Aufschluß zu geben vermag .

Reichsbahn - TSV . versucht sich heute abend um
7 llhr aus dem Platz an der Kaiserstraße gegen die AH . des
Sportvereins , in der alle bekannten Ligakämpen Mit¬
wirken werden , so dag ein schönes Treffen zu erwarten ist .

Auf Anforderung spielt der FV . 1902 Biebrich am
Samstagabend um 7 Uhr in Niederrad gegen den Be¬
zirksmeister der Frankfurter Vezirksklasse „ ll n i o n “ Da
die Union Niederrad in den Aufstiegspielen für die Gäuliga
unter der . Gruppe Ost des Gaues 13 an erster Stelle steht ,t |t die Anforderung für die 1902er besonders ehrenvoll . Die
Einheimischen werden alles aufbieten müssen , um gut abzu -
schneiden und die heimischen Farben in Ehren zu vertreten

. Für den Sonntag hat der FSV . 1908 Schierstein
einen Abschluß mit dem SV . 1919 Biebrich um 10 .30 llhr
auf dem Sportplatz an der Dotzheimer Straße getätigt . Hier
mutzte sich der Platzverein nach Kampf durchsetzen können .

Die . Kickers erwarten mit den besten Aussichten den
SV Niederwalluf um 9 Uhr ( 2 . M . ) bzw . 10 .30 Uhr
( 1 . M .) an der Gersdorffsiraße . Die Rheingauer stellen eine
schnelle und durchaus kampfkräftige Elf , die auch im Vorspiel
mit 4 :3 ( 5 :2 gegen die 2 . M .) zu einem Siege kam . Bei der
augenblicklichen Form der Einheimischen müßte der Sieger
diesmal Kickers heißen .

„ P ost - S V . hat sich auf dem Tribünenplatz an der Gers -
dorffstratze den To . Bierstadt verpflichtet , wo zwei eben¬
bürtige Einheiten um den Sieg ringen werden . Anstoß
10 Uhr . Vorher findet ein Schülerwettspiel statt .

Die Reserve des FV . 1902 Biebrich spielt gegen die
1 . Elf des SV . Frauenstein am Sonntag um 3 .30 Uhr
aus dem Sportplatz an der Nassauer Straße . Die 3 . Mann¬
haft tritt vorher um 2 llhr gegen die 2 . des FK . Germania
Gustavsburg an . Die Junioren spielen gege

1 " ~

der SpVgg . Nassau Wiesbaden auf dem S :

gruppe zu finden sein . Auf den langen Strecken sollten Hor¬
nung ( Polizei ) über 5000 Meter und Dörr ( Polizei ) über
10 OOO Meter sich gegen den aufkommenden Nachwuchs noch
behaupten können . Die Hürdenläufe werden Schwethelm
und Kopp unter sich ausmachen . Die Staffeln werden zu
Zweikämpfen zwischen SVW . und Polizei werden . Im Hoch -
sprung werden P . Streik und Knöppler ( SVW . ) , Overfeld
( Polizei ) und Ebeling ( Post ) am längsten beisammen
bleiben . Im Weitsprung haben neben Ooerfeld Feistel
( Eintracht ) und Mund ( SVW .) gute Aussichten . Im Drei¬
sprung ist neben Overfeld Vohrmann ( Tv . Breckenheim ) zu
nennen , der im Stoß und Wurf nicht zu schlagen sein wird .
Feldmann ( Polizei ) , Hubert ( Tgd . Sonnenberg ) , Mund und
P . Streik ( SVW .) und Saeglitz ( Eintracht ) dürften ihm
dabei in ihren Spezialübungen am nächsten kommen .

Die Neukonstruktionen im Kampf .
Das diesjährige internationale Eifelrennen , das

am Sonntag , 3 . Juni , auf dem Nürburgring ausgefahren
wird , hat eine glänzende Besetzung gesunden . Es steht dem
Berliner Avus -Rennen nicht nacht , ja , es dürfte dieses so -
gar noch in seiner Art übertreffen . Nach dem offiziellen
Nennungsschluß kann der Start von 164 Motorradfahrern
und 55 Wagenfahrern verzeichnet werden .

nr
3m Vordergrund des Interesses steht noch mehr als beim

Avus - Rennen der Start unserer Neukonstruktionen .
Das Avus -Rennen hat nicht den von der Masse ersehnten
w .rfolg des Rennfahrers Stuck erbracht . Mit einer verhält »
nismagig geringfügigen Panne mußte der weit an der Spitze
liegende Favorit ausscheiden , und der andere noch im Rennen
liegende Auto -Union -Fahrer konnte den Sieg auch nicht mehr
Ichafsen , da er vorher auf Weisung seines Chefkonstrukteurs
sich immer hinter den Alfas halten mutzte , um so auf das
-tempo zu drücken . Die Rennstrategie der Auto - Union war
gut und sie hätte zum Gewinn geführt , wenn nicht das Pech
dazwischen gekommen wäre . Aber der Sieger Moll fuhr
auch kein schlechtes Rennen , wie ein Uhrwerk fuhr der junge
Hitzkopf seine Runden herunter , er schonte seinen Strom «
linien - Alfa -Romeo nicht , und der Erfolg hat ihm recht ge¬
geben . Nun trifft am Sonntag das ganze Feld noch einmal
auf dem Nürburgring zusammen , diesmal sogar noch ver¬
stärkt durch die Wagen von Mercedes - Benz . Das ist
neben dem großen Vorteil , daß die Wagen noch völlig frisch
find und durch das Rennen nicht gelitten haben , der Nachteil
bet völligen Ungewißheit . Die Auto - Union weiß jetzt ,
daß ihr Wagen sehr rasch ist und daß er auch , wie M o m -
? * 18er gezeigt hat , durchhalten kann . Mercedes kann bei
seinen Wagen nur auf die Trainingsergebnisse verweisen
und benutzt deshalb auch schon jetzt die Gelegenheit , Fahrer
und Wagen mit dem Nürburgring bekannt zu machen .
Caracciola wird hier kaum starten , da seine Verletzungen vom
Vorjahr doch noch nicht io weit ausgeheilt sind . Es ist immer
Mr schwer , mit einer Neukonstruktion gleich große Erfolge
zu erzielen , die Wagen der A l f a - R o m e o und Mase¬
rati haben auch mehrere Jahre gebraucht , um diese herr¬
liche Reihe von Siegen zu erringen , die sie jetzt jeden Sonn¬
tag herausfahren . Die Aussichten für Alfa - Romeo sind auch

Ruhiger fjandballtag .

Die Entscheidungen um die deutsche Handballmeister¬
schaft fallen voraussichtlich erst am 10 . Juni . Am Sonntag
herrscht auf den meisten Plätzen Ruhe . Die schwedische
Nationalmannschaft trägt am Sonntag ihr viertes
und letztes Spiel gegen die Magdeburger Stabt - lf aus .

Wiesbaden .

AmSarnstag :
To . Erbenheim — NSK . Wiesbaden .
Post - SB . — Eintracht .

Am Samstagabend um 7 Uhr ermattet die gegenwärtig
sehr rührige Eintracht auf Kleinfeldchen mit Ersatz für
© eitel und Fliegen und einem neuen Mittelstürmer , Weber
( vorher Tgs . Frankenthal ) , in der Aufstellung Fischer ; Saeg¬
litz , Stein ; Friedrich Oechsle , Wessel ; Bauer , Hornberger ,
Weber , Bremser , Schneider die 1 . Elf des Post - SV . , die sich
nur mit ihrer besten Leistung wird behaupten können .

In Erbenheim spielt um 7 .15 Uhr der Kreismeister
gegen gute Bezirksklaffe . Der Leistungsunterschied zwischen
Tv . Erbenheim und NSK . ist augeblicklich nicht groß , so daß
die bessere Tagesform den Ausschlag geben wird .

Am Sonntag steht mit Rücksicht auf die Kreis -
meistevschasten in der Leichtathletik nur eine Begegnung der
Sportfreunde Dotzheim mit den Reserven des
Sportvereins auf dem Programm .

Jugend : Die neu zusammengestellte 1 . Jugend des
Sportvereins begibt sich nach Mainz und nimmt an
einem Propagandaspiel anläßlich bet Turnerwerbewoche
teil . Der Gegner ist die 2 . Mannschaft des To . 1860 . Treff¬
punkt der Sportvereinler um 1.45 Uhr am Hauptbahnhof .
Die 1 . Schülermannschaft trägt heute Samstag »
mittag in Erbenheim ein Privatspiel mit der gleichen
Elf des dortigen Turnvereins aus . Treffpunkt 4 Uhr Haupt¬
post -

biefes Jahr nicht schlecht . Zwar ist weniger mit 1
rechnen , der mit seiner robusten Kurventechnik auf be »
butgring nicht allzuweit kommen wird , aber dafür itart .die Scuoeria - Ferrari neben Moll und Varzi noch fffl
der Sieger des Vorjahres , der die besten Aussichten hI
Nuvolari ist trotz seiner Beinverrenkung —
Bruch , wie sonst immer zu lesen ist — wieder
wenn auch ein Sieg kaum von ihm erwartet
so ist er doch keinesfalls zu unterschätzen , ebenso
der „ königliche Sportsmann " Earl Howe , ein
des Königs von England , und der treu jedes Reni «
stehende Pietsch . Von Nuvolari ist eine sportlich «
zu berichten . Als er in der Südkurve der Avus
ihm heranbrausenden Momberger bemerkte , riß
Wagen hoch hinauf an die Außenseite der Bahn , ,
schnelleren Gegner ein müheloses und rasches Vorbei «
ermöglichen . Selbst wenn man weiß , daß man loti
ist und keine Aussichten im Rennen hat , zeugt di «
der Selbstbescheidung von einem hohen sportlichen j
und verdient Anerkennung und Nacheiferung . |

Wieder hofft Deutschland auf einen Sieg der «
Wagen , ob aber diesmal den beiden neuen RennriesI
Glück günstig ist , steht dahin . Fast möchte man M
mit dem etwas kleineren Wagen eine bessere AussiM
dem 16 - Zylinder - Heckmotorenungetüm der Aut ^
geben . Der Erfolg ist letzten Endes neben der M
technik der Fahrer eine Frage der Rennstrategie . Di « ;
Leistung muß aus dem Wagen herausgeholt werbe, ;
doch darf er nicht überdreht sein , sonst wird er „ sauer " s
Nürburgring verlangt nicht die Geschwindigkeit bet M
rischen Avusgeraden , also kommt alles darauf aul
Wagen zu schonen . Stuck , Chiron ober Brauchs

Bei den Rennen der Motorräder am Vormin «
natürlich die gesamte deutsche Klasse mit neuen KM
tionen vertreten . Holland entsendet fünf Maschine ^

'

neben Österreich finden wir auch den spanischen Sie «
„ © ronen Preises von Barcelona "

, Atanda , und den i -
A . Marama , der erstmals in Deutschland startet , am A
Die Parole „ Eifelrennen wie noch nie !"

, die schoi
Wochen ausgerufen wurde , wird sich verwirklichen , $|
man auch einen riesigen Besuch erwarten darf . i

ttet !
:mal
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Itun
will

Wiesbadener Spielbetrieb .

Samstag :
SpBga . Nassau — FV . Sonnenberg -Rambach .
Reichsbahn -TSB . — Sportverein AH .
Union Niederrad — FB . 1902 Biebrich .

Sonnntag :
FSB . 1908 Schierstein — SB . 1919 Biebrich .
SpBgg . Kickers — SB . Riederwallnf .
Post - SB . — To . Bierstadt .
Tara Kastel — Sportfreunde Dotzheim .
SB . Marienborn — SB . Erbenhmm .
FB . 1902 Biebrich ( Res . ) — SB . Frauenstein .

Wiesbadener faeismeifteefäaften
der Leichtathleten .

Am Sonntag kommen , wie bereits gemeldet , in der
Kampfbahn an der F r a n k f u r t e r Straße die Bahn -
meistetschaften des Kreises Wiesbaden zum erstenmal unter
Beteiligung von Wettkämpfern aus allen Lagern zum Aus¬
trag , so daß es einwandfrei möglich fein wird , die wirklich
Besten unseres Gebietes zu ermitteln . Das Interesse an
der Veranstaltung ist unter den Aktiven erfreulich groß .
Bereits am Mittwochabend wurden aus den Reihen der
Trainingsgemeinschaft von 40 Teilnehmern 70 Meldungen
abgegeben . Da Meldeschluß erst am Sonntag auf dem Plätze
kurz vor Beginn der Kämpfe ist , darf angenommen werden ,
daß sich diese Zahl noch beträchtlich erhöht und diesmal alles
erfaßt wird , was für eine Bewerbung um die Meisterschasts -
titel in Frage kommt .

SuMefamt sind 26 Wettbewerbe ausgeschrieben ,20 für Männer und 6 für Frauen . Die Veranstaltung
beginnt um 10 llhr vormittags mit Vorläufen für die
Kurzstrecken in der Reihenfolge : 100 - Meter , 400 - Meter -
Hürden , 200 Meter , 110 -Meter - Hürden , 400 Meter ; da¬
zwischen werden die 10000 Meter ( um 10 .20 llhr ) and die
800 Meter ( um 11 .10 llhr ) gleich als Entscheidung gelaufen .
Nebenher gehen die Übungen für die Frauen , und zwar
ebenfalls gleich als Entscheidung , in der Ordnung : 100 Mtr . ,
Kugelstog , Hochsprung , Speerwurf , Weitsprung ( zugleich als
Fünfkampf ) . Nachmittags sind die Entscheidungskämpfe
der Manner , llm 2 .30 llhr marschieren die Teilnehmer aus .
und von 2 .45 llhr ab wickeln sich die Kämpfe in drei Abtei¬
lungen in der Weise ab , daß neben einem Lauf stets ein
Sprung oder Stog bzw . Wurf im Gange sind . Die Läufe
erfolgen in der Reihe 1500 Meter , 200 Meter , 110 - Meter -
Hürden , 4 ><100 - Meter - Staffel , 400 Meter 5000 Meter
4x400 - Meter - Staffel , 100 Meter , 400 -

'
Meter - Hürdech

4xi500 - Meter -Staffel in Abständen von etwa 15 Minuten
'

die Sprünge im Wechsel Hoch - , Weit - , Stabhoch - Drei¬
sprung und Stoß und Wurf in der Ordnung Kugel , Dis¬
kus , Stein , Speer in Abständen von 30 bis 40 Minuten

Wenn auch die Meldeliste noch nicht abgeschlossen ist so
können die Aussichten auf Grund der bisherigen Beob¬
achtungen und Erfahrungen doch schon einigermaßen Beur¬
teilt werden . In den Kurzstrecken sind Feistel ( Eintracht )
Kopp und Schwethelm ( SVW .) und Overfeld ( Polizei ) im
Endlauf zu erwarten . Über 400 und 800 Meter find Sander
Bausch , Leimer ( SVW .) und Bäck ( Eintracht ) erste An¬
wärter . Über 1500 Meter werden Heißner ( Tv . Erbenheim )
Heese ( Polizei ) und Burchard ( Reichsbahn ) in der Spitzen -

'
|

der SpVgg . Nassau Wiesbaden auf dem Sportplatz an der
Lessingstrage um 9 llhr . Die A »3ugenb und die Schuler sind
bei Mainz 1905 zu Gast .

bpurtfreunde Dotzheim weilen mit zwei Mann¬
schaften bei Zura Kastel . Anstoß der 2 . Elf um 9 llhr ,
der 1 . Elf um 11 llhr vormittags . Falls die Wiesbadener
art ihre in den letzten Kämpfen gezeigte Form anknüpfen
können , müßte ein für sie ehrenvolles Ergebnis heraus¬
springen . An einen Sieg glauben wir nicht .

Die Reserve des SV . Erbenheim trägt vormittags
um 9 Uhr gegen die gleiche Vertretung des Sport¬
vereins das fällige Kreismeisterschaftsspiel aus . Nach¬
mittags gastieren die beiden ersten Mannschaften des SB .
Erbenheim in Marienborn .

Jugendspiele : Die 1 . Schülermannschaft des
Sportvereins konnte in zwei Werktagsspielen recht
beachtliche Ergebnisse erzielen . So mußte sich am Mittwoch¬
abend auf dem Reichsbahnplatz die gleiche Elf der Kickers
mit 8 :0 Toren geschlagen bekennen . Am Donnerstag weilten
die Sportvereinler bei Schierstein 1908 und konnten
durch einen klaren 7 :0 - Sieg die derzeitige Vormachtstellung
des SVW . erneut unter Beweis stellen . — Post - SV .
1 . Fußballschüler und Reichsbahn - TSV . 1 . Schüler¬
mannschaft lieferten sich am vergangenen Sonntag ihre
15 . Begegnung . Das Spiel stand lange Zeit 1 :1 und wurde
durck bie Schlagkraft der Poststürmer ( Jnnensturm ) mit 5 :1
beendet . Auch die 2 . Fußballschüler standen der 2 . Schüler¬
mannschaft des Reichsb ahn -TSV . in der 14 . Begegnung
gegenüber . Mit 4 :1 blieb Post - SV . Sieger .

nier zu Bad Oynhausen den 2 . Preis . g Winzl
Rheinhardt hatte im Anfang zwar einiges Pech , geW I

dann aber 6 Partien hintereinander und hielt sich auw k |
den folgenden Runden ausgezeichnet . Er war dauernd <W EL .
der gefährlichsten Rivalen Carls '

. Seine Spielstärke
*

ettl ,
spricht einer guten Plazierung . A

Dr . Rödl wird in kommenden Turnieren Zweifel -^
noch große Aussichten haben . Sein hervorragendes I
bewies er unter anderem in der Partie gegen Carls , i »®? WNeb
er das Remisangebot des letzteren nicht annahm und Z |

~

Doppelturmendspiel in glänzendem Stile zum
führte . Trotzdem ist ihm der 3 . Preis nicht von vornhtt ^
sicher gewesen .

Carls , Rheinhardt und Dr . Rödl haben die Ber4

tigung , am nächsten Turnier um die Meisterschaft 1936 .
®?

zuspielen , während alle anderen Turnierteilnehmer etpj
den Zonenturnieren kämpfen müssen . Den Preis fü1 5
beste Partie erhielt Erohmann , und zwar für seine PE
gegen Engels .

Die Ergebnisse : Carls 12 % ( 1 . Preis und MM
von Deutschland 1934 ) ; 2 . Reinhardt 12 ; 3 . Dr . Rödl ^Zs
4 . bis 6 . Elstner , Berlin , Heinicke , Altona und Lange , 6 * Bs ül
je 10 % ; 7 . Krause , Leipzig 10 ; 8 . Dr . Antze , Bremen

' Milz
9 . Hahn , Bayreuth , 8 % ; 10 . Heinrich , Ludwigshafen e ! * Wrzte
John , Berlin , 7 % ; 12 . bis 14 . Engels , Düsseldorf , Erobm - ^ £ »s P
Dresden , und Weißgerber , Saar , je 7 ; 15 . Dr . Lach ^ Z P *tbe :
Stolp , 6 ; 16 . bis 17 . Borgardts , Köln , und Wächter , Se ^
je 5 % ; 18 . Schmitt , Breslau , 5 Punkte .

Sn feiner Partie mit Borgardts gewann er
Reniisschluß den zum Siege so notwendigen halben P "> F? “ en ,
und erwarb sich so den stolzen Titel eines Meisters « Ente

Deutschland . Den zweiten Preis gewann Zonen -Se ! £ !K .
Rheinhardt , Hamburg , da er in der letzten Runde i W an
Glück gegen Engels gewann . Dr . Rödl wurde 3 . , ba; B ? ist
gegen Elstner remis machte , und Heinicke , der die | R fon

Aussichten auf den dritten Platz hatte , unglücklicher ^ Fibern
gegen Heinrich einen Turm einstellte und die Partie oe™ W . Kr

Lange vermochte gegen Wächter remis zu machen , so I Wst
er noch mit Heinicke und Elstner den 4 . bis 6 . Preis tro
konnte . Krause gelangte durch einen Sieg über Weitzg ««

auf die 7 . Steife . J Lr -
Carls , der neben John und Dr . Antze einer der älte ® pwnig

Turnierteilnehmer ist und beruflich so sehr beanspruch ! .-
•

daß er nur selten Gelegenheit zu ernstem lurnierfpiel P g
*

bet , hat den Sieg voll verdient . Sein Spiel zeugte ® ■
feinem Positionsverständnis und gutem Kombination ^ \
mögen . Schon 1922 gewann Carls im internationalen & 6



Ein ganzes Dorf von der Erde verschluckt .

Peschawar , 1 . Juni . Ein aus 150 Häusern bestehendes

Whanisches Dorf ist nach einem außergewöhnlich heftigen

W ^ beben völlig von der Erde verschlungen worden . Da

^ MDkatuvkatastraphestarke Regenfälle und donnerähnlichc
'
Geräusche im Erdinnern vorausgegangen waren , waren die

Sasoijner gewarnt und konnten sich rechtzeitig in Sicher¬
er bringen .

Zehn Tropfen Krötengift . . .

Aralie Bolksheilmittel werde » modern . — Wo Mittelaller
und Neuzeit sich treffen .

Die chemische Industrie befaßt sich in neuester
Zeit in ihren Laboratorien mit der Erforschung

ganz seltsamer Dinge . Spielte sich nicht alles unter
den kontrollierenden Augen modernst geschulter
Wissenschaftler ab , man könnte sich in die Zeit des

düsteren Mittelalters , in die „ Hexenküchen
" oder in

die Eeheimlaboratorien okkulter Heilmittelerzeuger
versetzt glauben .

| Einen der sonderbarsten
"

Gegenstände dieser For -

Htettgen bildet das Krötengift , ein uraltes Volksheilmittel ,
Ws , vor Jahrunderten mit dem Nimbus ded Eeheimnis -
Mlen , ja Teuflischen , umgeben war . In neuestr Zeit
jgttte nun die Feststellung gemacht werden , daß das sagen -
Wte Krötengift einen dem modernen Herzmittel Digitalis
Pfe ähnlichen Stoff enthält , ja , mit diesem beinahe iden -
Wh ist . Dieses Krötengift kann jetzt in den Laboratorien
Wkfynthetischem Wege hergestellt werden und erhielt den
^Meinen Namen Bufotenin . Bufotenin ist nichts anderes

M Krötengift , das , durch die nüchtern arbeitende Wissen -

fMst von heute dem Zauber mitternächtlicher Spuk -
Wchichte entrückt , sich als ein Heilmittel für Herzleiden dar -
Mr . Wenn wir noch vor wenigen Jahren hörten , daß im

Dooichristlichen Jahrhundert die Priester dem sterbenden
Änig die rohe Leber von jungen Adlern zum Esten verord -

sWn und dieser darauf genas , umspielte ein mitleidiges
xS - eln unsere Züge . Heute ist uns dieses Lächeln längst
gegangen , seit wir gelernt haben , daß gerade rohe Leber
Mi einzige wirklich lebensrettende Pharmakon darstellt ,
ßlielchez den sonst dem Tode geweihten Menschen , der an
ZMziSser Anämie , einer fast vollständigen Verarmung an

Byt Blutkörperchen , leidet , zu retten imstande ist .

Große Gewitterschäden im Saargebiet . In der siebenten
5 ^ ndstunde des Freitag ist überm Saargebiet ein schweres

Ritter niedergegangen , das zwar den seit langem ersehn -
* * Äegen reichlich brachte , aber auch mancherlei Schaden

^ richtete . Besonders rmWarndthat das Gewitter ziem -
M übel gehaust . In Groß - Rosseln und Umgebung
Bfeg der Blitz in mehrere Häuser ein . Die Wastermasten

^ Zlen sich von den Bergabhängen in die Straßen und risse »
M Pflaster an vielen Stellen auf . Felder und Gärten
Wden völlig überschwemmt . Die Hauptstraße von Groß -

ylfeln gleicht einem Sandmeer . Ein kleines Kind
o e t m i 61 . Man befürchtet , daß es fortgespült wurde

ertrunken ist . Der Straßenbcchnverkehr nach Völklingen

eingestellt und « in Omnibusbetrieb errichtet werden .

Wiesbadener Tagblattgantstcg , 2 . Zunr 1934 .

Wirtschaftliche Wochenschau

Z Deutschland verfügt gerade in der Superphosphat -

tzKchrie über vorzügliche Produktionsstätten , di « vollständig
WHestmöglich auszunutzen , erstes Bestreben sein muß .
Kitte Volkswirtschaft hat aber kein Interest « daran , über

W mehr Produktionsanlagen zu verfügen , die vielleicht alle
« n zur Hälft « oder zu einem Viertel ausgenutzt werden
Emirat . Das hieße , Fehlinvestitionen vorzunehmen und
fiapital zu zerstören . Dies in der Superphosphatindustrie
« verhindern , ist die neueste Maßnahme des Reichswirt -

Mtsminifteriums wohl geeignet .

Wirtschaftlichkeit nach neuen Gesichtspunkten .

: Aus Stade wird berichtet , daß sich die Verwaltung der
Stader Lederwerke auf Vorschlag der NSBO . enr -
W >ff«n hat , die Gefolgschaft des Betriebes am Ge -
» inn des Unternehmens zu beteiligen . Was hier
Whloffen wurde , ist die Verwirklichung der Wirtfchafts -

Mnnung , die der Staat von der Wirtschaft allgemein er -
partet ! Sie ist um so wertvoller , als dieser Entschluß der
Verwaltung aus freien Stücken erfolgt ist . Bekanntlich sieht
ks Programm der NSDAP , die Gewinnbeteiligung grund -
Mch vor . Wenn also bereits wieder Gewinne zur Aus -

Mttung bringende Betriebe diesen Grundsatz von sich aus
Wwillig zur Durchführung bringe » , so ist dies Beweis für

die Wandlung ihres früheren Denkens in Geld , von dem in
der liberalistischen Wirtschaftsepoche all « Verwaltungen
mehr und mehr erfaßt waren . Wir sehen , so hoch sie auch
beim Geldbeutel des einzelnen veranschlagt werden muß , die
Bedeutung der Zahlung einer Gewinnbeteiligung weniger
auf der materiellen als auf der ideellen Seit « .

Die Betriebsverbundenheit der Verwaltung und Äer
Gefolgschaft gestaltet sich zukünftig anders , allen im Betrieb
tätigen deutschen Menschen wird bewußt , daß sie füreinander
und miteinander in einem Treueverhältnis stehen und , an -

gefangen vom Generaldirektor bis zum letzten Laufjungen ,
im Sinne des neuen Staates für diesen arbeiten . Hoffent¬
lich entschließen sich in zunehmendem Maße die Gesellschaften ,
deren Abschlüsse es gestatten , zu diesem wahren Sozialismus
in Abkehr von einer Praxis , die den Erfolg der Betriebs¬
führung lediglich in der Ausschüttungsmöglichkeit einer

„ fetten " Dividende an bi « Kapitalgeber sahen . Wirtschaft¬
lichkeit ist gut , wenn sie unter den vom Staat erwünschten
neuen Gesichtspunkten erstrebt und erzielt wird .

Die Eeschäftsentwicklung bei den öffentlichen
Bausparkassen .

Die Bauspartätigkeit in Deutschland kann in diesem
Jahr « — soweit sie privater Natur ist — auf eine 10jährige
Entwicklung zurückblicken . In diesen 10 Jahren ist an dem
Wesen der Bausparkasten von manchen Seiten scharfe Kritik

geübt worden und zwar nicht ganz mit Unrecht , denn es
hatte sich in den ersten Jahren der Aufnahme der Bauspar¬
tätigkeit eine wahre Hochflut von Organisationsgrllndungen
über Deutschland ergossen , bi « nicht immer so fest begrün «
bet waren , daß sie auf bie Dauer bi « Geschäftstätigkeit durch¬
führen konnten . Manche Bausparkasse mußt « wieder schließen ,
mancher Vausparer kam um seine sauer ersparten Groschen
und begrub alle Hoffnungen auf die Erfüllung seines sehn¬
lichsten Wunsches , einmal ein Eigenheim besitzen zu
können . Rechtzeitig , bevor der gute Gedanke des Bau¬
sparens völlig in Mißkredit geraten wäre , griff der Staat
ein und das Reichsaufsichtsamt für Privatversicherungen
unterzog di « Geschäftstätigkeit aller in Deutschland arbeiten¬
den Bäusparkasten einer strengen Prüfung , untersagte auch
in vielen Fällen die Weiterführung des Geschäftes . Durch
diese Prüfungsmaßnahmen konnte die durch manche bedauer¬
lichen Vorkommnisse erschütterte Bausparidee wieder festen
Boden gewinnen und die Statistik zeigt , daß das Bausparen
immer neu « Freunde gewinnt . Ein Eigenheim zu besitzen ,
ein Stück Boden — und wenn auch nur ein kleines — |« in

Eigen nennen zu dürfen , ist nun einmal der Herzenswunsch
jedes deutschen Volksgenosten .

Einige Jahre später als die privaten Bausparkasten
haben die öffentlichen Institut « ihre Tätigkeit auf¬

genommen . In den letzten fünf Jahren haben gerade die

öffentlichen Bausparkassen eine lebhafte Aufwärtsentwicklung
zu verzeichnen . Hier ist in der Zeit von Ende Februar 1933
bis Ende Februar 1934 die Zahl der Vausparer von 51365

auf 59 747 angestiegen , die Vertragssumme hat in der gleichen
Zeit von 263,14 auf 302,02 Mill . RM . zugenommen . Seist
dem Jahre 1929 haben bei den öffentlichen Bausparkassen bis

April 1934 11836 Vausparer von öffentlichen Kasten ins¬

gesamt 75,13 Mill . RM . Baugelddarlehen zuerteilt erhalten .
Der Durchschnittsbetrag belief sich auf 6350 RM .

Matzsahmen gegen Kapitalzerstörung .

Nunmehr hat der Reichswirtschaftsminister auf Grund

gwangskartellgesetzes Verbotsbestimmungen
E hie Errichtung von Anlagen zur Herstellung von
M „ erphosphat erlassen . Zur Beurteilung dieser

M ^» ahmc muß man von dem liberalistischen System der
A ^ Wirtschaft ausgehen , wie es früher in Deutschland

hat . Gerade die Nachkriegsjahre haben hier Ver¬

ewige geschaffen , die nicht zuletzt zur Verschärfung der

^ WHaftskuse beitrugen und auf die Dauer unerträglich
Kä » Ohne Rücksicht auf bie Absatzmöglichkeiten am

oder Weltmarkt wurden nach freiem Ermesten Pro -

Wjonsstätten errichtet , was zu einer gewaltigen Überpro -
und damit Kapitalzerstörung führte . Das Reichs -

■ >' isminist « rium hat sich also seit einiger Zeit ent -
EXt , hei solchen Industriezweigen , bei denen sich die Ver -

Mt ins Katastrophale zu entwickeln drohten , die Erzeu -

Spu. nach nationalen und volkswirtschaftlichen Gesichts -

Ekten zu regeln .

Tj )je Maßnahmen sind so getroffen , daß bei fortschreiten -
i
'
tet Besserung unserer Wirtschaftslage weder bie Unter »

M-hmerinitiative lahmgelegt , noch einem Aufschwung der

Mktschaft irgendwelche Hemmnisse in den Weg gelegt wer -

Xji , Die Maßnahmen des Reichswirtschaftministeriums
chaben also nichts mit Planwirtschaft zu tun , sondern

man will lediglich Schluß machen mit Verhältnissen , wie sie
E » f allem in der Nachkriegszeit unter dem früheren
Sfcn gerade in der Industrie entwickelt hatten . Einzelne

und Unternehmer verfolgten damals selbstsüchtig «
igy « ohne Rücksicht darauf , ob bie nationalen volkswirt -

MMchen Belange gewahrt wurden . Mit solcher Wirt -
- ÄMsaufsassung räumt der neue Staat gründlich auf . Heut «
- werten diese Belange durch die Verwirklichung des CJrunb »
ftits vom Gemeinnutz , der vor Eigennutz zu gehen hat ,

Der Eesamtschaden ist noch nicht zu übersehen , da die tiefer
liegenden Häuser meterhoch unter Wasser standen
und fast völlig zugeschwemmt sind .

Siebe » SS . -Män » er bei einem Lastwagenunglück ver¬

letzt . Ein mit einer SS .-Musikeraboronung von etwa 40
Mann besetzter Kraftwagen geriet in einer Kurve bei

Eroß - Gartach bei Heilbronn durch Versagen der Steue¬

rung in den Straßengraben und fuhr dann auf einen Baum

auf . Drei SS .- Männer wurden schwer und vier leicht ver¬

letzt . Die Abordnung befand sich auf der Fahrt nach Karls¬

ruhe zur Bestattungsfeier eines Kameraden .

Noch Giftgase im Bugginger Unglucksschacht . Die bei der
am Freitag erfolgten Öffnung des Unglücksschachtes in

Buggingen entnommenen Proben haben ergeben , daß
in der 755 - Meter -Sohle noch Giftgase vorhanden sind . Es
werden bis zu 6 v . H . Kohlendyoxyd und bis 1,4 v . H .
Kohlenoxyd festgestellt . Hierbei ist zu bemerken , daß
0,1 v . H . Kohlenoxyd sofort tödliche Wirkung hat . Die
beiden aufgefundenen Leichen , die mumifiziert sind ,
wurden von den Belegschaftsangehörigen sofort als die
beiden Arbeiter erkannt , die die Rettungsmannschaft am
7 . Mai noch zu retten versuchte , diesen Versuch aber infolge
völliger Erschöpfung aufgeben mußte . Die Leichen werden

einzeln auf einem besonderen Ehrenfriedhof , der an den

Bugginger Friedhof angeschlossen wird , beigesetzt werden .
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Deutsche Männer ! Deutsche Frauen ! Deutsche Jugend !

Millionen Deutscher können nicht schwimmen und ver¬
sagen sich dadurch eine Erholung , bie Körper und Seele in

gleicher Weise stählt .
Abertausende wollen schwimmen und rufen vergeblich

nach einer Schwimmgelegenheit am Ort .
Taufende von Nichtschwimmern ertrinken jährlich , weil

im Falle der Gefahr hilflose Zuschauer nicht retten können .

t
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Im nationalsozialistischen Staat muß das anders wer¬
den ! Wertvolle Volkskraft darf nicht mehr ohne Not aufs
Spiel gesetzt werden !

In einem einzigartigen Vorstoß ins Lager der Nicht¬
schwimmer wird die Reichs - Schwimm -Woche in geschlossenem
Einsatz alle Gliederungen und Formationen der Nation

mobilisieren und jeden Volksgenossen vor die Forderung
stellen :

„ Lerne schwimmen , übe dich im Retten , kämpfe
mit uns gegen den nassen Tod , setze dich dafür ein ,
daß überall Schwimmanlagen geschaffen werden ,
hilf uns bei der Aufklärungsarbeit !"

Die offizielle Aufklärungsschrift zur Reichs -Schwimm -

Woche : „ Schwimme richtig !"
, Lehrmittel und Schwimmfibel

zugleich , gibt dem Nichtschwimmer die theoretische Grund¬

lage , dem Schwimmer und Retter Gelegenheit , sein Können

zu überprüfen .
In allen Orten werden die Ortsausschüsse der Reichs -

Schwimm -Woche zu einer Kundgebung aufrufen , die jeden
angeht , der sich einfetzt für ein kräftiges , gesundes und ziel¬
bewußtes Geschlecht , bei dem die Forderung erfüllt sein
wird : .

„ Schwimmen muß Volksbrauch werden ! "

VEREDELTE

Ergiebig

hochwertig

Raubüberfall auf ein Pfarrhaus . In der Nacht zum
Freitag wurde in das Pfarrhaus in Inden bei Jülich ein «

gebrochen . Gegen 1 .30 Uhr bemerkte der 64jährige Dechant
Kloecker in einem Nebenzimmer verdächtige Geräissche .
Er stand auf und begab sich sofort in das Zimmer . Dort
wurde er von mehreren Männern überfallen , die ihn mit

vorgehaltener Schußwaffe zur Herausgabe des Geldes auf¬
forderten . Der Dechant kam mit den Einbrechern ins Hand¬
gemenge , worauf diese Feuer gaben . Dabei wurde Kloecker

lebensgefährlich verletzt . Die Täter verließen hierauf , ohne
etwas geraubt zu haben , fluchtartig das Pfarrhaus .

Blitzschlag setzt Brikettsabrik in Brand . In der ver¬

gangenen Nacht wurde die Ortschaft Soma in in der

Gegend von Lille von schweren Gewittern heimgesucht . Ein

Blitzschlag zündete in einer Vrikettfabrik , bie in kurzer Zeit
in hellen Flammen stand . Eine Reihe von Arbeitern , die

Nachtschicht hatten , kam dabei zu Schaden . Durch die sich
entwickelnden reichen Gase fand einer von ihnen den Er¬

stickungstod . Vier anoere mußten in bedenklichem Zustande
dem Krankenhaus zuzeführt werden . Der aus bem

_
Brand

entstandene Schaden wird auf viele Millionen geschätzt .

Schiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach New Pork ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Bremen " ab Bremen bzw . Bremerhaven 5 . 6 . Dampfer

„ Hamburg
" ab Hamburg und Cuxhaven 6 . /7 . 6 .

Nach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

„ Frankfurt
" ab Hamburg 21 . 6 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Uruguay

" ab Vremen 16 . 6 .

Rach der Westküste Nordamerikas ( Gemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : D . „ Vancouver " ab Hamburg 7 . 6 . M . S .

„ Seattle “ ab Hamburg 16 . 6 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd .
Ozean - Linie ) : D . „ Sierra Dentana " ab Hamburg 16 . 6 .

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Flensburg ) : D . „ Syra

" ab Hamburg 9 . 6 . Ein Dampfer
ab Hamburg 16 . 6 .

* Wieviel Katholiken gibt es ? Wie wir dem ,/Tägl .
Korrefp ." entnehmen , ist die römisch - katholische Kirche noch
immer das Bekenntnis mit den meisten christlichen An¬

hängern . Es gibt nach einer eben aus vattkanischen Kreisen
bekanntgewordenen Aufstellung heute auf der ganzen Erde

insgesamt 392 709 534 Katholiken , di « sich aus di « verschie¬
denen Erdteil « folgendermaßen verteilen : Europa beherbergt
die meisten , nämlich 219213956 . 3r . Amerika , vorwiegend in
Südamerika , wohnen 143 039 707 Anhänger bet Papstkirche ,
in Asien 20 550 689 , in Afrika 7 684 222 , in Oz - anien 2 220 960 .

Diese Zahlen sind deswegen besonders bemerkenswert , weil

sie oas erstemal in der Geschichte bet römisch - katholischen

Kirche die Zahl der Anhänger genau angeben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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kl . Tube sie wählen Biendax . Es reinigt

hervorragend,festigt dieZähn »

und erfrischt Mund und Atem -

Biendax ist gut und so billig -

Aber es wurde noch Nacht über der Ankunft . Gut

für Voddo Riemers ! Denn so war es schon dämmerig ,
als er seine Papiere durchsah und sorgfältig einsteckte .
Es warf der scheidende Tag schon trügerische Halbschatten
auf das näherkommende Land . . Und es war vollends

schon rabendunkel , als Voddo ein Boot aussetzen ließ
und selber hineinkletterte , um , wie er sagte , die Tiefe
des Fahrwassers zu prüfen . Er ruderte ganz allein ,
der Kapitän Voddo Riemers , er entfernte sich immer

mehr von seinem leise treibenden Schiff . Und als er
weit genug davon ab war , ließ er die Riemen für einen

Augenblick los , legte beide Hände zu einem Megaphon
an den Mund und schrie : „ Geht vor Anker und wartet

ruhig , bis die Nacht vorbei ist ! Mich seht Ihr nicht wieder .
Und damit Ihr wißt , wo Ihr seid , in Le Havre seid Ihr ,
Ihr Waffenschmuggler und Lumpengesindel !"

Auto - Fahrten
Deutsche Wagen , Kilometer von 15 ^ an,4 - S .
Neue elegante Cabrio - Limousine 20 H

Autoruf 21127 .
jetzt : RoonstraBe 1g .

6 moije Geschichten — und Garn .

Als Voddo Riemers mit seiner Geschichte bis hierhin
gekommen war , sah es in der Wirtsstube etwas inerk -

würdig aus . Die Uhr schlug gerade sechs . Der Wirt

wachte gähnend und blinzelnd auf . Gesse und Lucke

Boß schliefen an seiner Stelle weiter , und Voddo selbst
stützte beide Ellbogen auf den blankgescheuerten , mit

kleinen Lachen von Grog und Köhm und mit kleinen

Häuslein von Tabakkrumeln und Pfeifenasche bedeckten

Tisch , legte seinen Kopf in die Hände und schickte sich
an , ebenfalls einzuschlafen .

Ich selbst war müde wie ein Schiffbrüchiger , der

sieben Stunden durch kaltes Wasser geschwommen ist
und mit Mühe und Not Land unter seine steifen Füße
bekommen hat . Was sich so durch meine Adern schlich ,
in langsamen Stößen , das war in diesem Augenblick
ganz gewiß der pure Rum , rosaliche Wellchen davon

liefen von unten nach oben durch die Netzhaut meiner

Augen , wie Wasser auf einem sehr flachen Sandstrand
dünn verläuft . Ich saß schwer und fest auf meinem Stuhl ,
mir war heiß und trocken zu Mut . Und mitten in diesen
Zustand hinein blitzte mir eine Art von Wut durch die

Knochen .

„ Voddo "
, schrie ich, „ du bist der größte Lügner , den

ich kenne ! He , schlaf nicht ein , du Aufschneider , du An¬

geber , du Seeräuber unter den Dichtern ! Was eigentlich

fällt dir ein , wie ? Ich bin nicht nach Hamburg gekommen ,
um mir von dir erstunkene Geschichten servieren zu lassen .

Bei mir bist du am falschen Mann ! Bezahl deinen Grog
selber und sieh zu , wie du bei deiner Frau mit den Taschen -

geldschulden zurecht kommst , du kranker Poet , du ! Ein

Schiff von Bara do Chuy nach Le Havre gebracht , ohne

daß einer diesen Kurs spitz kriegt ? Von Bara do Chuy
nach Le Havre und zig Leute sollen geglaubt haben ,
du schaukelst den Kahn um Kap Horn nach Santiago ?

Mensch ! Warum stiehlst du mir meine Zeit mit solchen
Witzen ? "

Voddo Riemers hob seinen schweren Kopf und plierte
mich an , wie man eine Ansteuerungsboje anpliert , ob

es auch wirklich die richtige Anstcuerungsboje ist . „ Nanu !"

brummte er dann , „ du bis mich ja ein ganz doller Jung ,
bis du ja ! Ta muß ich mich ja doch eins wundern ! Drei

Nächte erzählen wir nu schon die moijen Geschichten ,
wenn eine nich grade ganz doll is , dann meins du , diese
Geschichte is keinen einzigen Grog nich wert , nich einmal

einen lütten Priem ! Un nu denke ich , der Lucke Boß

hat eine wahre Geschichte erzählt und der Gesse auch

und die anderen auch , und du hast immerzu gebrummelt ,

un ich , denke ich , will dich mal eine moije Geschichte
erzählen , die du auch gebrauchen kannst für die Zeitungen ,

un nu kommst du mich so !"

„ Wso sind die Geschichten von der Frau , die ihrem

geretteten Mann nachfuhr , und von dem Fremden¬
legionär und von der Klopperei in Marseille und von

den sieben Talismanen in Wladiwostok und von dem

Totenschiff von Frisko also doch wahr , Voddo ? "

„ Ja sicher , min Söhn , aber das sin doch keine moijen

Geschichten nich , Jung ! Was eine richtige Geschichte
is , das is überhaupt keine Geschichte , das ist ein Garn !

Oder doch beinahe eins !"

„ Wieso ist es nur beinahe ein Garn , he , Voddo , schlaf

mir nicht ein ! Wieso ist dieser Stunk mit dem Waffen¬
schiff ein Garn , oder beinahe ein Garn ? "

, Biendax

Zahnpasta

Voddo kam nur schwer mit seinem Kopf wieder hoch .

Ich mußte aufstehen , was auch nicht sehr leicht war ,
und an seinen Stuhl treten . „ Ja , mm ? • — " “ k

halb is diese Geschichte wahr , bis Bara , ,

wahr ! Aber bis dahin is diese Geschichte doch noch gar

nichts ! Aber die Rückreise , das is ein Garn . Un so schreib
das man !"

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u .Rheinstraße 41
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Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnun < betr . die
Schornsteine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß bei Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsleinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter hat uls »
dann dafür Sorge zu tragen , daß
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Hauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

Z e Polizeiverwaltun « .

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat
( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen

,
Buch - und Schreibwarenhandlungen ,

in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934
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Go ist das Sehen der Matrosen !
Spannende Geschichten mit Sturm und Sonnenschein .

ErlebnisschUderungen deutscher Seeleute , nacherzählt von Hans Wörner .

1929er u . 1933er Murriesling
Glas 30 und 25 Pf .
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WeiWtZLMIMM
Oestrich . Romerftrahe 35 .

„ Und wie war es damals in Wirklichkeit , HM
Hast du den Kahn also doch um Kap Horn gebrachtD
in Santiago gelöscht und womöglich eine schwere SM
Geld eingestrichen , du Verbrecher ? "

„ Nein , das tut Voddo Riemers sein Sohn , der J

Voddo Riemers heißt und was ich selber bin , nein 1
tu ich nich ! Ich bin an Land gegangen , ehe die S
mit ihre Flintens wieder ankerauf ging . Ich hab $3
recht abgemustert , ich hab meine Papiere gekriegt,H
nur fünfhundert Franken hab ich gekriegt . Un m

hab ich einen kleinen Turn nach Montevideo getitj
wo mich das ganz dreckig ging . Kein Schiff unbl
Geld , und ich hab geflucht über alles und zuletzt auchW
meine olle Ehrlichkeit . Und zuletzt hab ich doch noch ejj
Kasten gekriegt , als Matrose , nach Boston , und j3
nach Kapstadt , und über drei Jähre war ich wieder zuhM

„ Aber Voddo , das ist doch eine viel bessere GefiW
das mit deiner Ehrlichkeit ! So werde ich Sie erzA
um keinen Deut anders !"

Voddo Riemers schüttelte den Kopf und stelltet
mühsam auf die Beine . Mir fiel es nicht leichter als «
Wir machten Zeche und weckten die anderen . DraV
braute immer noch der Nebel . Die StraßenlcM
trugen ihre scheinheiligen Gloriolen , und im Hafen tu «
die Nebelhörner . Wir zogen schweigend heim .
bis ein fixer Jung , aber von Garn erzählen , da verV
du nix von !" klagte Voddo Riemers , als wir an seq
Haus anlangten .

Gerade jetzt sehe ich ihn wieder vor mir , wie er ;
verbog , um den Hausschlüssel aus der Hosentasche
klauben . Er suchte mit der linken Hand nach dem Schi «

loch und hielt den Schlüssel in der rechten Hand bq
um ihn gleich in das Schloß zu stecken , wenn er es gefua
haben würde . Und im selben Augenblick , in dem er sq
war , daß dieses Schloß knackte , wurde es über derh
in einem Zimmer hell . Meine Kameraden packten d
am Arm und zogen mich weiter . Sie wollten nicht Z«
sein , wie Voddos Frau herunterkam .

Wir brachten noch Lucke heim und dann henj |
Die anderen gingen mit mir zum Hotel , aber der N «
portier wollte leider nichts davon wissen , daß ichs
mit in mein Zimmer nähme . Er schloß ihnen diel
vor den Nasen zu und brachte mich zu Bett . Ich W
sechzehn Stunden , ohne aufzuwachen . Wie eine erschlag!
Robbe , genau so schlief ich .

- Ende ! —

Am 13 . Juni 1934 vormittags 10 .30 Uhr ffl
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstraste 2 . Zimmers

„ „ _______ das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück Gfl
agbl . - Verlag . Straße 28 zwangsweise versteigert .
Schalterballe • Wiesbaden , Amtsgericht M

Deutscher Fußball - Bund
FRANKFURTER STADION s « " nl ” g , « . JA

nachmittags 4 . 30 Lhr :
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